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Das Rätselraten über die Londoner Verhandlungen.
Der Kampf um Westungarn .Noch keine positiven Ergebnisse.

vr . Genf, 20. Dez . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Pariser Presse ist vorläufig nicht in der Lage, über
den Verlauf

'der Londoner Verhandlungen positive Mitteilungen zu
machen . Die Blätter geben allerhand Gerüchte wieder, «darunter
auch die bereits bekannte Nachricht , daß Briand den Vorschlag
machen werde, 50 000 englische Arbeitslose zum Wiederaufbau Frank¬
reichs zu verwenden. Einen großen Einfluß aus die Entwicklung
der Lage scheint die Frage der beschränkten Flottenrüstungen aus¬
zuüben, in der sich Briand durch das bekannte Zugeständnis plötzlich
in Gegensatz zu der Haltung der französischen Delegation in Washing.
ton gestellt hat . Hinsichtlich der russischen Frage betont die offiziöse
Presse, daß der Wiederaufbau Rußlands allerdings die wirtschaftliche
Lage Europas und damit auch das Geschick Frankreichs sehr erleich¬
tern würde . Aber es sei zu bedenken , daß Rußland für lange Zeit
nur Kapitalien verschlingen würde , und daß es sehr lange dauern
werde, bis sich die Früchte dieser großen Kapitalanlagen zeigen
würden . Der Gedanke einer internationalen Konferenz zur Re¬
vision des Versailler Vertrages wird von der gesamten Presse nach
wie vor scharf abgelehnt . Das „Journal des Debats " sagt : Wir
werden bis zum letzten Atemzug an den Rechten festhalten, welche
uns dieser Vertrag verleiht . „Petit Parisien " stellt fest , daß die
französische Öffentlichkeit in voller Ruhe das Ergebnis der Londoner
Verhandlungen abwarte , glaubt aber Deutschland davor warnen zu
müssen , diese Ruhe nicht etwa als Resignation aufzufassen .

Eine überflüssige Kombination .
m Berlin , 20 . Dezember (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Die englische und französische Presse ist wieder ein¬
mal in der Lage , daß sie schlechterdings alles weiß, jedoch ist dieses
Alles nicht ?ei jeder Zeitung das Gleiche . Im Gegenteil , die Mei¬
nungen widersprechen einander teilweise in der denkbar schärfsten
Form . Aber das ist nicht so wichtig , wenn man nur so tut . als sei
man gut unterrichtet und die oft aus den seltsamsten Quellen stam¬
menden Nieldungen mit Sicherheit vorbringt . Wir armen Deutschen
aber sind darauf angewiesen, solches unverdautes Zeug abzudrucken ,
ohne die Möglichkeit zu besitzen, die sich aus einzelnen Plänen ent¬
wickelnden Folgen prüfen zu können . Das Unglück ist eben , daß man
von hier aus nicht zu beurteilen vermag , wo Dichtung und Wahrheit
sich scheiden. Es kann schon sein , daß Vieles von dem , was uns er¬
zählt wird , nicht ohne jede tatsächliche Unterlage ist. Aber welche
Interessen da noch hineinspielen , ist nicht festzustellen . Das ist die
große Unbekannte, mit der wir uns herumschlagen müssen und die
Albstverständlich jede objektive Prüfung unmöglich macht . Aus der
Fülle der Telegramme , die vorliegen , darf aber doch eine Meinung
des „Manchester Guardian " herausgegriffen werden, nicht nur , weil
es sich um eines der ernsthaftesten Blätter Englands handelt , son¬
dern weil auch diese Zeitung wiederholt benutzt worden ist , um
Gedanken Lloyd Georges in die Öffentlichkeit zu bringen . Es ist
danach beabsichtigt, daß der englische Premier dem Franzosen den
Abbau ihrer Zwangsmaßnahmen dadurch schmackhaft zu machen
sucht, daß er ihnen vorschlagen will , die Entente zwischen Frank¬
reich und England auch auf Deutschland auszudehnen, in der
Form eines Dreimächteabkommens, wobei sich zwei Parteien
bei einem Angriff der dritten Partei unterstützen müssen .

Es wird sogar hinzugefügt , daß Briand geneigt sei , diesen Ein¬
tritt Deutschlands in die Entente in Erwägung zu ziehen . Man ist
zwar von Lloyd George allerhand Sprunghastigkeit gewöhnt, aber
solche Pläne muten fast wie ein schlechter Scherz an . Es kann für
Deutschland nur vorteilhaft sein , daß England die Ansprüche der
Franzosen bekämpft und seine bedingungslos Unterstützung im Falle
eines Angriffes zusagt. Aber für einen solchen Angriff fehlen für
uns die einfachsten militärischen Voraussetzungen. Wir können ein¬
fach nicht angreifen . Wenn also die Franzosen über dicken Punkt ,über die englisch« Rückendeckung beruhigt werden und sich dafür zur
schleunigen Räumung der Rheinprovinz entschließen kön nen , so be¬
deutete das für uns ein« n großen Gewinn . Aber um gleich so weit
zu gehen und Deutschland als gleichberechtigten Partner in die
Entente eintreten zu lassen , wäre .vir Hälfte Wahnsinn . Wir wären
dann weiter nichts als der Prügelknabe der Entente . Mar . kann janie wissen , was da mitspielt , und es wäre doch schon möglich , daß
England und Frankreich sich in die Haare gerieten . Das wehrlose
Deutschland müßte dann entscheiden , von welcher Seite der Angriff
ausgegangen ist und danach seine Politik einstellen. Natürlich würde
England wie auch Frankreich die gezückte Pistole uns auf die Brust
setzen, um unsere Entschlüsse zu beeinflussen, und von da ist es nur
ein Schritt weiter zu der no . wendigen Konsequenz , daß der Streit
zwischen England und Fran >kr< ich zuletzt auf deutschem Boden aus¬
gekochten wird Das schon z< igt . wie sinnlos dieser Plan Lloyd
Georges ist. Er hält einer ve?stande ? mäßigen Nachprüfung nicht
stand und deshalb ist es uns unbegreiflich, wenn in einzelnen Blät¬
tern das Projekt Lloyd Georges als das „Ei des Kolombus" be¬
grüßt wird .

Laut „Manchester Guardian " ist die Politik Lloyd Georges fol¬
gende : Großbritannien ist bereit , die französische militärische Sicher¬heit auf folgende Art zu garantieren : Zunächst müssen die Repara¬
tionsschwierigkeiten aus dem Wege geräumt werden. Zu diesem
Zweck ist Großbritannien bereit , den gesamten Neparationsplan zurevidieren . Frankreich und Belgien sollen ihre verwüsteten Gebiete
imrch Deutschland nach der Methode des Wiesbadener Abkommens
wiederhergestellt erhalten . Großbritannien gibt seine gesamten For¬
derungen an Deutschland auf unter der Begründung , daß die ver¬
wüsteten Gebiete Großbritanniens sein Handel sind und daß die
einzige Art der Erholung die Wiederherstellung des europäischenHandels und die Beseitigung der künstlichen durch ein fruchtloses
Reparationssystem geschaffenen Atmosphäre ist. Großbritannien stellt
jedoch Bedingungen . Die erste und wichtigste Bedingung , auf die,wie verlautet . Lloyd George dringen wird , ist. daß Frankreich seine
Forderung nach einem größeren Flottenverhältnis aufgegeben hat ,geht Lloyd George nicht weit genug. Seiner Ansicht nach müsse Frank¬
reich auch seine U -Boote und Zerstörer abrüsten . Die vonseiten
Frankreichs als Bedingung für eine Abrüstung geforderte Sicherheit
soll dadurch garantiert werden, daß die augenblicklich von den
alliierten Truppen besetzte Zone westlich des Rheins neutralisiertwird . Ihre Neutralisierung unrd von Frankreich, England und
Deutschland und möglicherweise auch von Belgien garantiert werden.

Jede Partei , die Truppen in diese Zone sendet , soll von den übrigen
Parteien daraus vertrieben werden . Für die deutsche passive Neu¬
tralität hat dies den Reiz , daß die französischen Truppen unverzüglich
aus der Rl>einzone zurückgezogen werden ; für Frankreich hat es den
Vorteil , daß es eine endgültige Garantie für seine Sicherheit erhält .

Vie gestrigen Beratungen.
KS . London , 20 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . 1 Loucheur hatte

im Beisein der beiderseitigen Sachverständigen eine Zusammenkunft
mit Sir Robert Hörne im englischen Schatzamt. Die Unterredung
dauerte nur eine haloe Stunde , weil die englischen Sachverständigen
ihre Arbeiten noch nicht beendet hatten . Sie kamen überein , um die
Mittagsstunde eine neue Konferenz abzuhalten . Daraufhin vertagten
Briand und Lloyd George ihre aaf 11 Uhr angesetzte Zusammenkunft
auf 12 Uhr mittags . Kurz vor 11 Uhr verließ Briand das Hotel und
begab sich in Begleitung von Loucheur und Berthelot in die Dow-
ningstreet , wo er mit Lloyd George bis 1,15 Uhr konferierte . Auch
heute sprach man über die gleichen Gegenstände. Da die französischen
Sachverständigen am Vorwittag gewisse Arbeiten fertiggestellt haben ,
soll im Laufe des Nachmittags eine Prüfung verschiedener Fragen ,
die ihnen vorliegen , stattfinden . Nach einer neuen Begegnung der
beiden Ministerpräsidenten am späten Nachmittag sollen dann die
Berichte der Sachverständigen vorgelegt werden . Am Vormittag
hatten auch Sir Robert Horn« und der llnterstaatcsekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Basyl Blackstt im Beisein der anderen englischen
Sachverständigen eine Beratung mit Lloyd George in der Downing-
street.

Eine französische Note an England .
WTB . London, 20. Dezember. Wie der Londoner Berichterstatter

des „Petit Parisien " mitteilt , wird die französische Delegation in
London heute eine Spezialnote überreichen, in der der Standpunkt
der französischen Regierung in der Frage der deutschen Unfähigkeit
entwickelt wird .

WTB . London, 20 . Dezember. Laut „Manchester Guardian "
verlautet von französischer Seite , daß die dem britischen Schatzamt
gestern unterbreitete französische Note im wesentlichen besage , daß
Frankreich bereit sei , einem teilweisen bezw . vollständigen Mora¬
torium für die deutschen Zahlungen zuzustimmen , jedoch unter
Bedingungen . Die Note erinnere daran , daß. als Im vergangenen
Mai der alliierte Reparationsplan aufgestellt worden sei. ein Ga-
rantiekomitee geschaffen wurde . Man Hobe diesem Komitee jedoch
keinerlei Kontrolle über die innere Verwaltung Deutschlands ge¬
stattet . Darauf sei der Mißerfolg sowie die Nichterfüllung der deut¬
schen Reparationsverpflichtungen zurückzuführen . Wenn der deutsche
Reichskanzler Wirth die Garantiekommission hinter sich gehabt hätte ,
so würde er stark genug gewesen sein , um finanzielle Reformen ein¬
zuführen. die Deutschland in die Lage versetzt hätten , zu zahlen. Die
französische Note erkläre weiter , es müßten Garantien dafür geschaffen
werden, daß Deutschland durch eine Finanzreform in den Stand
gesetzt werde, in den auf den Zeitpunkt des Moratoriums folgenden
Iahren seine Reparationen zu zahl«n . Laut „Manchester Guardian "
ist die genaue Art der von Frankreich geforderten Garantien noch
nicht festzustellen . Von französischer Seite werde jedoch angenommen,
daß die vorgeschlagenen Garantien umfassen die Kontrolle über die
deutschen Zölle und die Forderung , daß die Reichsbank von der
deutschen Staatskontrolle befreit werde, mit anderen Worten , daß
sie dieselbe Unabhängigkeit erhalte , wie sie die Bank von England
oder die Bank von Frankreich besitze und nicht auf Geheiß der deut¬
schen Regierung eine unbeschränkte Menge von Papiergeld aus¬
zugeben brauche .

ver irische Friedensvertrag.
WTB . London, 20. Dez . Das Sinnfein - Parlament in Dublin

vertagte sich gestern auf heute vormittag 11 Uhr . Michael Eollins
trat mit Wärme für den Friedensvertrag ein und sagte, der Vertrag
gebe Irland die Freiheit , die alle Nationen wünschten . Die Delegier¬
ten Stack und Plankett traten für die Verwerfung des Vertrages ein.
Einer der erschienenen Bevollmächtigten , Barton , verursachte große
Sensation , als er erklärte , er und Eawanduffy hätten sich der Unter¬
zeichnung des Vertrages widersetzt . Lloyd George habe jedoch ein
Ultimatum unterbreitet , worin er die Unterzeichnung durch alle Dele¬
gierten vor einer gewissen Stunde forderte und erklärte , im Falle
der NichtUnterzeichnung würde der Krieg überall erneuert werden .
Barton sagte, er und Eawanduffy hätten nicht gewagt , eine solche
Verantwortung zu übernehmen. Sie hätten daher unterzeichnet;
jetzt ständen sie zu ihren Unterschriften und empfehlen die Ratifi¬
zierung.

Offener Brief Dr . Simons ' an hindenburg.
TU . Berlin , 21 . Dez . (Drahtbericht .) Reichsminister des Aus¬

wärtigen a . D . Dr . Simons richtet folgenden offenen Brief an den
Generalfeldmarschall von Hindenburg :

„Eure Exzellenz haben am letzten Sonntag in der Presse einen
Brief veröffentlichen lassen , in dem Sie meine Haltung zur Schuld¬
frage auf der Londoner Konferenz mit dem Zugeständnis unserer
Schuld am Kriege in Versailles mit Bezug aus die furchtbaren Wir¬
lungen für Deutschland aus die gleiche Stufe stellen. Das ist eine
Ungerechtigkeit. In Versailles haben wir die alleinige Verant -
nortung für den Krieg auf uns genommen. In London habe ich
gegen sie Verwahrung eingelegt und mich auf ein gerechteres Urteil
der Geschichte berufen. Meine dortigen Ausführungen halte ich
auch jetzt in vollem Umfange für richtig. Welche Wirkung sie gehabt
haben, zeigt die Antwort Lloyd Georges , der sagt« : „Die andere
sehr bezeichnende Stelle von Dr . Simons Rede war eine Weigerung
im Namen Deutschlands, die Verantwortung für den Krieg zu über¬
nehmen , die in Wahrheit die Grundlage des Vertrages bildet . Er
hat nicht nur abgelehnt , diese Grundlage anzuerkennen, sondern er
hat an die Geschichte appeliert im Sinne einer Revision des Ur¬
teilsspruches. Wann beginnt die Geschichte?" Es ist mir schmerz-
lH , daß ich von den Führern unserer Gegner besser verstanden wor¬
den bin , als von Eurer Exzellenz. Ich glaube aber mit Ihnen einig
zu sein in der Antwort an Lloyd George, daß die Geschichte ihreArbeit an der Schuldfrage schon begonnen hat .

gez. Dr . Simons ,
^ ^ Minister deZ Auswärtigen a. D,"

Oedenberg .
(Von unserem nach Westungarn entsandten Sonderberichterstatter

Dr . Josef Räuscher ) .
Oldenburg , Mitte Dezember 1921 .

Wie willkürlich die Grenze des Abstimmungsgebietes gezogen,
worden ist , das zeigt der unmerkliche Uebergang des besetzten Bur¬
genlandes in das Oedenburger Gebiet . Wenn nicht österreichische
und ungarische Posten an der Straße und der Bahn Wache hielten ,
käme niemand auf den Gedanken, daß hier etwa andere völkische oder
wirtschaftliche Zusammenhänge beginnen könnten.

Sie beginnen auch tätsächlich nicht . Die gleiche Gruppierung der
Dörfer , die gleiche Anlage der Wirtschaftsgebäude , der gleiche Men¬
schenschlag, die nämliche Sprache. Wer in das eigentlich magyarische
Gebiet hinüberzukommen Gelegenheit hatte , wie ich , der kennt genau
die auffälligen Unterschiede zwischen deutschen und magyarischen Dör¬
fern . Diese Grenze liegt aber viel weiter östlich und südlich , nicht
etwa nur weiter als die Grenze des Abstimmungsgebietes , sondern
auch weiter als die ursprüngliche Grenze des Vertrages von Trianon .

Zwischen Dörfern gleitet man im Zug oder im Automobil in
einen weiten Talkessel , der die Stadt Oedenburg beherbergt ,
Knotenpunkt der meisten Bahnen des Burgenlandes , alte Schnell¬
zugsstation der Bahnverbindungen Wien—Budapest , Wien —Agram
und Wien —Belgrad . Die Stadt wird von einer ganzen Anzahl von
Türmen überragt , deren größter , der Rathausturm , in der Barockzeit
seine heutige Gestalt bekommen hat . In zwei Dritteln seiner Höhe
ist er von einer steinernen Galerie umgeben und bildet das eigentliche
Wahrzeichen der Stadt . Sonst gibt es noch zwei feingegliederte go¬
tische Kirchen und barocke Türme . Die eigentliche Altstadt , ein male¬
risches Gewirr engster und krummer Gassen , ist reich an architektoni¬
schen Schönheiten einer typischen süddeutschen Provinzstadt . Wenn !
keine magyarischen Aufschriften zu lesen wären , und wenn man kein
magyarisches Wort sprechen hörte , so könnte man sich nach Würzburg ,Steyr oder Passau versetzt fühlen . Die Straßen tragen alte Namen
wie : Neustiftgasse, In der Sandgrube , Kornmarkt , Grabenrund, !
allerdings steht über diesen Straßennahmen auf den Tafeln der un¬
garische Name aufgepfropft .

Die Stadt war bis zur Jahrhundertwende freie Stadt mit aus »
gedehnter Selbstverwaltung : seit dieser Zeit wurde die deutsche Ge¬
meindevertretung in ihren Rechten und ihrer Arbeit immer mehr
durch die ungarischen Behörden eingeengt , nicht zum Nutzen der Stadt .Die Straßenreinigung , Kanalisation und Beleuchtung sind dadurchsehr zurückgeblieben , sodaß Oedenburg mit Einbruch der Abend¬
dämmerung wirklich eine recht östliche Stadt zu werden beginnt und
man ihr um diese Zeit lieber den ungarischen Namen „Sopron " geben
möchte . Bei Tag ist nur die offizielle magyarische Tünche nicht
„ödenhorgisch " : also heute die zahlreichen Gendarmerie - und Militär¬
patrouillen . die Offiziere und Beamten . In Verlauf des letzten Iah -^res hat sich Ungarn bemüht , durch allerlei Mittel das magyarische',Element zu stärken : so wurde die landwirtschaftliche Hochschule ausder heme slowakischen Stadt Schenitz nach Oedenburg verlegt und

Horinn hat man auch die Vorlesungen aufgenommen . Die un¬
gefähr 800 Schüler aber bilden in der Tat Freikorps , die unter dem
Kommando des bekannten Oberstleutnant Hejjas stehen und insbe » !
sondere bei Nacht an der Peripherie der Stadt und in den umliegen¬den Dörfern bis an die Zähne bewaffnet , ihr Wesen treiben . Diese
Verteilung ist wie alles was dle Magyaren tun , politisch sehr schlau ^Denn gerade die äußeren Viertel der Stadt und die Dörfer sind ein-'
heitlich deutsch . Diese Bewohner haben den Namen der „Wirtschafts¬
bürger " und in der Tat ist das eigentliche Zentrum der Stadt um. '
geben von einer Unzahl großer und reicher in Straßen angeordneter
Bauernhöfe , deren zum Teil barock verzierte Portale und ausgedehnte
Wirtschaftsgebäude denselben Eharakter baulicher Sorgfalt . Reinlich-
heit und Wohlhabenheit tragen , wie die Dörfer des ganzen Burgen¬landes .

Diese Wirtschaftsbürger bilden das ausschlaggebende Bevölke-
rungselement . Sie sind die große Mehrheit der 35 000 Einwohner
Oedenburgs und ihr Weinbau eine der Grundlagen des Oedenburger
Reichtums . An Industrie besitzt Oedenburg Fabriken landwirtschaft¬
licher Maschinen, Zuckerraffinerien und in nächster Nähe der Stadtein Braunkohlenbergwerk . Die Grabenrunde , ein breiter , mit ba¬
rocken Heiligensciulen geschmückter Straßenzug um die innere Stadt ,beherbergt den täglichen großen Markt , auf dem die umwohnende
Landbevölkerung ihre Erzeugnisse verkauft . Dieser Markt ist in den
letzten Tagen infolge der Absperrung Oedenburgs von seinem Hin¬terland sehr schwach beschickt worden und die Klagen über schlechten
Geschäftsgang sind allgemein . Man kann vielfach hören : Wir stim¬men für den Verkehr, was nichts anderes bedeuten kann, als den
Ausdruck der Zugehörigkeit Oedenburgs zur burgenländischen Wirt¬
schaftseinheit. Der Name der deutschen Wirtschaftsbürger in Oeden¬
burg und um den See herum ist : . .Bohnenzüchter" , da neben demWeinbau die Bohnenzucht gerade in diesen Gegenden zu besondererErgiebigkeit entwickelt worden ist . Diese Bohnenzüchter. ganz wiedie übrigen Burgenländer , ein hochgewachsener , in den Bewegungen
schwerer und bedächtiger, bei Zornesausbrüchen aber sehr hitziger undgewandter Menschenschlag , haben gerade in den letzten Tagen zahl¬reiche blutige Zusammenstöße mit den magyarischen Bandenmitglie -dern gehabt . Die vielen Weinschenken an der Peripherie der Stadt ,wo für wenig Geld der beste und unverfälschte heimische Wein zukaufen ist , sind

'
für hitzige Auseinandersetzungen eine nur allzu gün¬

stige Gelegenheit .
Das deutsche Bürgertum des Zentrums und die durchweg deutsch¬

sprechende Iudenschast Oedenburgs sind allerdings durch die Erfah¬
rungen aus der Zeit der . Räteherrschaft für die magyarische Propa¬
ganda nur allzu gut vorbereitet worden. Ungarn arbeitet nämlich in
Oedenburg hauptsächlich mit dem Schlagwort , daß Oesterreich den
Kommunismus und Ungarn die Sicherung des Besitzes bedeute. Ein
Lehrer der landwirtschaftlichen Hochschule, natürlich ein Vollblut -
magyare , hat mir erklärt , die Abstimmung in Oedenburg fei nicht
etwa als nationale Entscheidung aufzufassen , sondern als Entscheidung
des Christentums , gegen den Sozialismus . Daß diese Auffassung
ebenso verkehrt wie propagandistisch vorteilhaft ist, liegt schon des»



halb auf der Hand , weil in Oesterreich selbst sich mit wenigen Aus¬
nahmen gerade die national -gesinnten Kreise allein tatkräftig für die
Gewinnung des Burgenlandes eingesetzt haben , während die inter¬
national -gesinnte Wiener Großpresse die Abstimmungsarbeit geradezu
sabotiert . In Oedenburg aber wirken solche Schlagworte , zusammen
mit dem ungarischen Terror , auf einen großen Teil des deutschen Bür¬
gertums im Zentrum der Stadt umsomehr , als die ungarische Regie¬
rung und ihre Organe sich ausgezeichnet darauf verstehen , den D eu t -
schen gegen überdie Tatsache einer nationalen Ent¬
scheidung zu verschleiern . So empfing vor einigen Tagen
der ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen eine Deputation
Oedenburger Wirtschaftsbiirger , hielt eine Rede in deutscher Sprache ,
verhieß ihnen neben anderen landwirtschaftlichen Förderungen die
Errichtung einer eigenen Weinbauhochschnle und Versuchsanstalt für
Oedenburg und erklärte , es sei selbstverständlich , daß die Sprache
dieser Schule deutsch sein werde , da ja Oedenburg
samt Gebiet deutsch sei .

Damit ist auch von offizieller ungarischer Stelle die nationale
Zugehörigkeit Oedenburgs der Wahrheit gemäß festgestellt worden .
Den Wert solcher Versprechungen beurteilen die Oedenburger Deut¬
schen an Hand der Erfahrungen einer jahrzehntelangen Maayarisie -
rungsarbeit sehr skeptisch. Trotz dieser entgegenkommenden Manöver
würde das Bekenntnis Oedenburgs zum Deutschtum auch bei der Ab¬
stimmung zweifelsfrei zum Ausdruck gekommen sein , wenn durch eine
endgültige Räumung der ungarischen Druck von der Stadt gewichen
wäre . Es war in dieser Beziehung interessant , als Augenzeuge das
Aufsehen zu beobachten , das die Kundmachung der Generalmission
machte , die in vier Sprachen (französisch , deutsch , ungarisch und
kroatisch ) die Organisation der Abstimmung festlegte und in großen
und auffälligen Lettern verkündete : „Die Abstimmung ist geheim
und die Stimmzettel werden nur von Ententeoffizieren aus den Ku¬
verts genommen und gezählt werden .

" Das war man in Oedenburg
noch nicht gewohnt , Ungarische Wahlen sind ja in der ganzen Welt
bekannt und nach dieser Methode hatte man sich auch diese Abstimmung
vorgestellt Inzwischen sind aber durch die österreichischen Abstim¬
mungskommissare eine so große Anzahl von Fälschungen aufgedeckt
und richtiggestellt worden , daß die Ungarn nervös geworden sind und
bei der Generalmission Beschleunigung der Abstimmung verlangt
haben . Daß die magyarische Tünche , die auf Oedenburg liegt , binnen
Jahresfrist wie mit einem Schwamm heruntergewischt werden könnte ,
wenn die Stadt österreichisch würde , ist ebenso sicher, wie der end¬
gültige Verlust dieser Stadt für das Deutschtum innerhalb der näch¬
sten zwanzig Jahre zu erwarten steht , nachdem sie ungarisch bleibt .
Heute schon wird man von vornherein nur maqyarisch angesprochen :
antwortet man aber sofort deutsch , dann geht die Unterhaltung von
Seiten des Oedenburger ? nach einem Seufzer der Erleichterung im
schönsten niederösterreichischen Dialekt weiter . Firmentafeln sind fast
nur mehr magyarisch , und es ist traurig und heiter zur gleichen
Zeit , wenn man die Namen von Kaufleuten liest , wie etwa : Reisen -
berger Istvan , Schwarz Oqnla , Dimpfler Janas usw .

Sogar auf den Friedhöfen hat dieser Magvarilierungsspuk sein
Unwesen getrieben . Bis tief in die Neunziger Jahre hinein waren
Inschriften und auch die Vornamen aller Grabsteine durchweg deutsch :
dann seßte die Magvarisierung ein und deutsch bleiben nur die vor¬
läufig noch unausrottbaren alten Familiennamen . Häufig bört man
in Gast - oder Kaffeehäusern neben sich demonstrativ magyarisch spre¬
chen . hauptsächlich dann , wenn magyarische Beamte oder Offiziere
in der Nähe auftauchen : plötzlich aber beginnen die vermeintlichen
Vollblutmagyaren im breitesten österreichischen Bauerndialekt weiter¬
zusprechen . Auf der Straße hört man nur wenige deutsche Worte
mehr und jeder sieht sich um . bevor er ein derartiges Gespräch be¬
ginnt . Das ist der heutige Zustand dieser uralten deutschen Stadt ,
ein unwürdiger zweifellos , eine Ermahnung aber auch an das Deutsch¬
tum , diese Leute nicht länger ohne das Bewußtsein der Solidarität
der gesamten Nation zu lassen . Nie hätte Renegatentum und magya¬
rischer Druck dort solche Erfolge erzielen können , wenn nicht Ungarn
und Deutsche durch langjährige Erfahrungen gewitzigt , in dem Be¬
wußtsein lebten , daß gerade dieser Vorposten des Siidostdeutschtums
sich einer im ungarischen Sinne höchst erfreulichen Nichtbeachtung sei¬
tens des Gesamtdeutschtums rühmen darf .

Die Oedenburger Abstimmung .
vr . 8 . Wien , 20. Dez . (Drahtmeldung ' unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) In ungarischen Regierungskreisen ist man fest davon
überzeugt , daß die österreichische Regierung unter dem unmittel¬
baren Druck Italiens in der Oedenburger Abstimmungsfrage vol -
lenlds nachgeben und das Ergebnis des Plebiszits anerkennen werde .
Es sind zahlreiche Gerüchte im Umlauf , wonach die ungarischen

Banden fest entschlossen seien , in den von Oesterreich besetzten wsst -
ungarischen Gebieten einzufallen , falls die Wiener Regierung die
Oedenburger Abstimmung nicht anerkenne . , ^ >

Oesterreichs Finanzen .
Dr . N . Wien , 20. Dez . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Nationalrat hat heute in einer wahren Abstim¬
mungshetze ein halbes Dutzend wichtiger Steuergesetze verabschiedet .
Trotz der großen inatenellen Tragweite der neuen Bestimmungen er¬
folgte die Erledigung unter allgemeiner Teilnahmslosigkeit des Hau¬
ses , was das Verantwortungsgefühl der Volksvertreter in höchst frag¬
würdigem Lichte erscheinen läßt .vr . K . Wien , 20. Dezember . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters .) Die Stellun " des Finamministers Gürtler gilt als
stark erschüttert . Vor allen Dingen weist man au>f die Niederlage
hin . die der Minister in der Frage des Abbaues der Lebensmittel -
Zuschüsse erlitten hat . Weiter ist es in der letzten Zeit zu Differenzen
zwischen dem Bundeskanzler Schober und dem Finanzminister ge¬
kommen . die zum Teil politischer Natur sind und mit den letzten
österreichisch- tschechischen Verhandlungen im Zusammenhang stehen .
Auch bei seinen eigenen Parteiangebörigen , den Ckristlich -Sozialen ,
hat Dr . Gürtler infolge seiner Annäherung an die Sozialdemokraten
stark an Vertrauen verloren . Trotz aller dieser Momente dürste Fi¬
nanzminister Gürtler schon darum bis auf weiteres im Amte bleiben ,
weil sich schwerlich eine andere Persönlichkeit kür das verantwortungs¬
volle und dornenreiche Amt des Finanzministers finden wird .

Die Vemarkatwnslkie in Oberschksien.
TU . Kattowitz , 21. Dez . (Drahtbericht .) Die Grenzkommission

hat am 18. Dezember die Demarkationslinie im oberschlesischen
Jndustriebezirk festgesetzt. Die wichtigsten Entscheidungen — von
Westen nach Osten ausgeführt — sind folgende :

1 . In Gegend Niborowitzer -Hammer kleine deutsch- polnische Ge¬
bietsaustausche mit dem Ergebnis , daß die Kleinbahn Nauden —
Gleiwitz auch hier noch auf deutsches Gebiet zu liegen kommt . Nibo¬
rowitzer - Hammer ist deutsch geblieben .

2 . Ebenso bleiben die Delbrückschen Schächte bei Deutschland . Die
auf polnischem Gebiet gelegenen , zur Grubenanlage gehörigen Bau¬
lichkeiten sind bis zur Bahnlinie Bakoschau —Gleiwitz zu Deutschland
geschlagen worden .

3 . Die Königin Luise - Grube erhält ihre drei lebenswichtigen
Schächte Glückauf , Nuda und George , sowie ihr gesamtes Grubenfeld
bis zum südlichen und östlichen Markscheid zurück mit Ausnahme der
Kolonie Glückauf , des Kirchhofes von Ruda und der Fläche von
Ruda — Foremba .

4 . Leider ist es nicht gelungen . Ruda -Hammer einschließlich des
dortigen wichtigen Straßenstücks der elektrischen Bahn und des
Knappschaftslazaretts für Deutschland zurückzugewinnen . Die nörd¬
lich der Ortschaft gelegenen Teile der Gemarkung Ruda (Eruben -
felder von Borsig und Schaffgotsch ) sind Deutschland zurückgegeben
worden .

5 . Zwischen Ruda - Hammer und Earnals Freudenschacht bildet auf
Grund beiderseitiger kleiner Gebietsaustausche das Beuthener Wasser
die polnische Grenze .

6 . Die Anlagen des Earnals Freudenschacht sind polnisch ge¬
worden .

7 . Oestlich Reuthen keine Veränderung gegenüber der Genfer
Entscheidung , sodaß der auf Rosenberger Gelände liegende Teil des
Vlei - Scharleyer Grubenfeldes deutsch geblieben ist.

8 . Bei Alt -Goretzko wurde die Grenze um annähernd 150 Meter
von der in Polen gelegenen Andalusien -Bahn abgerückt , ebenso der
über die genannte Bahn hinausgehende Teil des Zinkbergwerkes
Fiedlerglück zu Polen geschlagen . Alle übrigen Teile von Fiedlers
Glück sind bei Deutschland verblieben .

9. Die Neuhofgrube mit dem Rest des Zinkbergwerkes Neuhof
ist Deutschland zurückgegeben worden .

10 . Die weiterhin von der deutschen Delegation geforderte Rück¬
gabe des Radzienkau -SchachteS , der Lazy -Zinkhütte und des Strossek -
Waldes ist verweigert worden .

Reichsrat .
WTB . Verlin , 20 . Dez. Der Reichsrat beschloß in seiner heu¬

tigen Sitzung , gegen die Novelle zum Einkommensteuergesetz keinen
Einspruch zu erheben , nahm aber solgende Resolution an :

Der Reichsrat ist durch die Dringlichkeit der Verabschiedung des
vom Reichstag beschlossenen Initiativgesetzes der Möglichkeit be¬
raubt , eingehend und sorgfältig zu prüfen , welche Einwirkungen das
Gesetz auf die finanzielle Lage der Länder und Gemeinden ausüben
wird . Wenn sich der Reichsrat gleichwohl entschließt , von der Er -
Hebung des Einspruchs abzusehen , so tut er das in der Erwartung ,

daß die Reichsregierung bei der demnachstigen Abänderung des Law
dessteuergesetzes darauf Bedacht nehmen wird , einen billigen Aus »
gleich herbeizuführen , sobald die Einwirkungen des Gesetzes auf dis
Finanzen der Länder und Gemeinden in Frage kommen .

Die Resolution wurde einstimmig angenommen . — Gegen di «
Beschlüsse des Reichstags zu dem Gesetz über Erweiterung des An »
wendungsgebiets der Geldstrafe und der Einschränkung der kurzen
Freiheitsstrafe wurde ebenfalls kein Einspruch erhoben .

Die viHcnbayntarife .
WTB . Berlin , 20. Dez . Im Reichsverkehrsministerium hat heuteeine Besprechung mit den Ländern über die zum 1 . Februar 1922

bevorstehenden Eisenbahntanferhöhung stattgefunden . Die Bespre »
chungen trugen informatorischen Charakter . Sie dienen zur Vor ,
bereitung für die Verhandlungen des vorläufigen Reichs -Eisenbahn «
rates , der sich demnächst mit den Tariferhöhungen befassen wird .k. Berlin , 21 . Dez . Das Reichsverkehrsministerium tritt den Ge»
rllchten , daß bei den Reichseisenbahnen eine Streikgefahr für diq
Weihnachtsfeiertage vorliege , entgegen . Da sich auch die Kohlenlage
in der letzten Zeit gebessert habe , sei mit einer glatten Erledigung de?
Eisenbahnverkehrs zu Weihnachten zu rechnen .

Ultimatum der Telegraphen -Beamten .
TB . Berlin , 21 . Dez . (Drahtbericht .) In einer großen Bersamnn

lung unterer und mittlerer Telegraphenbeamter wurde gestern fol -,
gende Entschließung gefaßt : Der Regierung ist ein Ultimatum von
24 Stunden zu stellen , laufend vom 21 . Dezember mittags 12 Uhrbis Donnerstag 22. Dez . mittags 1Z Uhr . Bei Ablehnung der vom
Deutschen Beamtenbund gestellten Forderungen ist die sofortige Ur >«
abstiinmung vorzunehmen und noch vor Weihnachten aus den Be <>
trieben herauszugehen .

Die teuren Weihnachtsbäume .
k. Berlin , 20. Dez . Heute vcrmittag ist es in Berlin an zweiStellen zu Ausschreitungen gegen Weihnachtsbaumhändler gekommen .

Auf dem Nordbahnhof wurden einem Händler ungefähr hundert
Weihnachtsbäume von einer größeren Menschenmenge geraubt . Inder Rheinberger Straße wurde ein mit Weihnachtsbäumen be-
ladener Wagen umgeworfen und die Bäume geraubt . In beiden
Fällen konnten die Täter entkommen . Die Exzesse sollen angeblichaus Erbitterung über die hohen Preise der Weihnachtsbäume er¬
folgt sein .

Der Mangel an Druckpapier.
WTB . München , 20. Dez , Abg . Staedele (Bauernbund ) hat im

Landtag folgende Anfrage eingebracht : Die Tageszeitungen leiden
an starkem Papicrmangel . Trotzdem wurde die Druckpapierausfuhr
nach dem Ausland nicht eingestellt . Es liegt die Vermutung nahe ,daß wegen der am I . Januar 1922 bevorstehenden Preiserhöhungdie Druckpapierlieferungcn zurückgehalten werden . Ist die Regierungin der Lage , diesem Unfug schleunigst abzuhelfen und das Wetter¬
erscheinen der Zeitungen zu sichern?

Vas Urteil im Kleppekdorser Mordprozeh .
Peter Gr -ipen zweimal zum Tode verurteilt .
6 . Hirschberg i. S ., 20. Dez. (Eigener Drahtbericht . ) Der

Angeklagte Peter Grupen ist wegen Mordes in zwei Fällen zwei «
mal zum Tode und wegen Sittlichkeitsverbrechens zu S Jahren
Zuchthaus und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte oer¬
urteilt worden . Er erklärte , aus jede Revision und Begnadigung ver¬
zichten zu wollen .

Seeränbcr
WTB . Hongkong , 20. Dez . Der Dampfer „Kavanglee * wurde

zwischen Schanghai und Hongkong o ,̂n bewaffneten Piraten über¬
fallen . Der Kapitän und die anderen europäischen Offizier « wurden
in einem Raum eingeschlossen . Hierauf wurde das Gepäck der Reisen¬den geplündert . Nachdem die Maschinen des Dampfers gebrauch «,
unfähig gemacht worden waren , fuhren die Piraten aus einem Fisch ,
dampfer davon . Die Beute soll sich aus 120 000 Dollar belaufen .Ein chinesischer Passagier wurde bei dem Ueberfall getötet .
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Tagore.
Ein « Plauderei van Adolf v. Bystram .

Wer ift Tagore ? — wird mancher gefragt haben , der es sich nicht
leisten kann , jeden neuen Modedichter käuflich zu erwerben . Wer ist
Tagore ? Was hat er geschrieben ? Ist er tatsächlich lesenswert ?
Und aus welchen Gründen ? All « diese und damit verwandten Fra¬
gen findet der Suchende in einem eben erschienenen Buche „Tagore .
Seine Persönlichkeit , seine Werk « , seine Weltan¬
schauung '" ) kurz , anschaulich und originell beantwortet . Der
Verfasser ist der vor allem durch seine Mozartbiographie , auch durch
seinen erfolgreichen Roman „Seltsame Liebesleute " bekannte Dr .
Arthur Schurig . Unparteiisch , empfänglich sowohl für di« Schönhei¬
ten wie für dt« Schwächen des indischen Meteors , stecht er einfach auf
dem Standpunkte des klugen vernünftigen Literatursreundes , mit
sichtlicher Vorliebe für das zeitgenössische deutsch« Schrifttum aller
Richtungen .

In knappen , sicheren Strichen entwirst der Verfasser des Tagore -
Buches ein Bild der Persönlichkeit , des Lebenslanges , der Ideenwelt
jenes interessanten Dichters , dem es , obgleich er Ausländer ist. ja so¬
gar englischer Staatsunlertan und königlich britischer Baron , gelun¬
gen ist, seine ins Deutsche über 'etz.en Schriften binnen sieben Iahren
m einer halben Million Exemplaren an den Mann (und vor allem
wohl an die Frau !) zu bringen .

Tagore ist 60 Jahre alt , noch immer ein imposanter schöner
Mann : Baronet , dazu Doktor der Philosophie der Universität zu
Kalkutta . Bengale . Sproß einer alten Brahmanenfamilie , Millionär ,
Großgrundbesitzer , Witwer , Dichter , Musiker , Romancier , Teosoph ,Weltwanderer — und wer weiß was noch alles Intimer « , Sein «
abendländischen Verehrer und Verehrerinnen haben ihn ob seiner
löblichen Vielseitigkeit zum ..göttlichen Seher " « rhoben . Ob auch
eine andere viel zu hörende Bezeichnung „verehrenswürdiger A ?>?« t "
genügend berechtigt ist. wage ich im Hinblick auf seinen stattlichen
Palazzo und seine seiden« Toga zu bezweifeln. Seneka und Marc
Aurel stehen ihm gewiß näher als Johannes der Täufer und der
heilige Antonius . Salonphilosophen sind immer verkappt « Jünger
Epikurs .

Interessant sind die von Arthur Schurig eingefügten bisher in
Deutschland unbekannten „Tagebuchblätter "

, in denen er Tagore als
beschaulicher Träumer , frommer Mystiker und stiller Genießer genüg¬
sam dokumentiert .

Bis zum Jahre 1913 war Tagore in Europa unbekannt , bis ihm
eines schönen Tages — wer weiß durch welchen Zusammenhang ?

Millionären ist nichts unmöglich ! — der literarisch « Nobelpreis in den
Schoß fiel . In Kopenhagen versteht man genau so wenig Bengalisch
wie in Berlin und Paris . Was tut 's ? Tagores Dichtungen , im
Grunde Böhmische Dörfer , faszinierten die Preisrichter . Tagore ist
just Wundermann ! Im Nu wurden alle Bücher Tagores In das Eng¬
lische , Deutsche . Französische , Schwedische , Dänisch « und Suaheli über¬
setzt . Keiner dieser Uebersetzer mit Ausnahme des englischen Vermitt¬
lers versteht « in« Silbe Indisch . Tut nichts ! Tagore ist Wunder¬
mann .

Das Schurigsche Tagore -Buch gewährt einen lückenlosen Ueber -
blick über alles , was der Inder je geschrieben . Vor allem würdigt
es ihn als Lyriker , und man muß wohl sagen , wenn Tagore ein Recht
hat . in die deutsche Literatur einzudringen , so geschieht dies mit sei¬
nen Gedichten . Schurig versucht . 36 der besten und bezeichnendsten in
unserer Sprache nachzudichten , und es ist ihm dies wohl besser gelun¬
gen als allen bisherigen Uebersetzern . Etliche dieser Gedichte sind
unbedingt tenneilswert . Zwei Proben mögen dies beleuchten :

Aufl
Auf , mein SchiMein ,
Zum andern Gestade !
Zu viel « Tag « sind hier verronnen .
Der Lenz ging hin .
Eine welke Rose in der Hand ,
Harre ich noch immer .
Die Brandung brodelt .
Unsagbar einsam ist 's um mich.
Leise zittert die Luft :
Ein Lied von drüben !!
Zog vorüber . . .

Kommwiedubistl
Komm wie du bist ! Vergeude nicht di« Zelt !

Ist dir das sonst geflochtne Haar noch wirr ,
Prangt noch kein buntes Band an deinem Kleid . . .

Laß di« Zier !
Komm wie du bist ! Vergeude nicht die Zeit !
Liebste , eil durch Wiese , Aeld und Flur !

Bricht dir vom Reif des Schuhes der Rubin , ,
Springt dir vom Hals die schön « Perlenschnur . , , 5

Hin ist hin ! 1
Liebste , eil durch Wiese . Feld und Flur !

Schau am Himmel dort den WolZenturm !
Kraniche flattern ängstlich am Gestad ,Ueber die H? >de jagt der dunkle Sturm . , ,

Rasch , er naht !
Schau am Himmel dort den Wolkenturm !
Komm wie du bist , kein buntes Band am Kleid .Lose das Haar und ohne Perlenschnur !

StUrm steht am knmmel . Es ist kein« Zeit .Eile nur !
Komm wie du bist , kein buntes Band am Kleid ,

Auch gls Erzähler hat Tagore unleugbar « Reize . Schurig bringt
als Pro -Sc das entzückende Märchen „Der Sieg " in ungemein ge¬wandter Ruchdichtung . Es ist ein Meisterstück novellistischer Klein¬
kunst . Tagores Roman „Das Heim und die Welt " wird ausführlich
analysiert . An der Hand dieser reizvollen Inhaltsangabe gewinnt
man eine genügende Vorstellung von den Gestalten , der Tendenz , der
Technik des Werkes selbst .

Bedenklicher noch steht der Unbefangene den sogenannten Dramen
d«s Inders gegenüber . Mit den meisten vermag man sich kaum zu
befreunden . Nur das kleine Stück ,F « s Postamt "

, das Schurig mit
„Hanneles Himmelfahrt " von Gerhart Hauptmann vergleicht , spricht
uns an : vielleicht auch „Ehitra " und „Der Asket "

. Alles andere Ht
pädagogisch und religionsphilosophisch , somit tendenziöse Kunst .

In trefflicher Weise werden die philosophischen und politischen
Schriften Tagores durch eine geschickt« Auswahl von Aphorismen und
Zitaten beleuchtet Tagores Weltanschauung liegt da ganz klar vor
den Augen des Lesers : ja , man möchte sagen : klarer als in sen viel¬
fach verschwommenen , sich wiederholenden , allzu weitschweifigen Ori¬
ginalen . Es ist Tagores Fehler , redselig zu sein . Es fehlt ihm
klassische Logik . Hierin zeigt sich der typische Morgenländer ,

Alles in allem ist das literarische Porträt , das sich aus diesen;
Tagore -WerL « uns enthüllt , in vieler Hinsicht merkwürdig , verführe¬
risch, kennenswert . Selbst für den , den das indisch« Parfüm nicht zn
bezaubern vermag , ist es doch im Hohen Maße interessant , festgestellt
zu sehen , welche exotische Eigenschaften dazu gehören , um es einem
genialen Fremdling zu ermöglichen , di« Dichter und Denker eines tief¬
unglücklichen Volkes , derart zu faszinieren , daß er zu allgemeiner
Geltung gelangt und selbst von gelehrten und kennerischen Urteilen »
stark überschätzt worden ist.

») Arthur Schürt « . Tagore . Deine Persönlichkeit, seine Werk «,
sein'e Weltanschauung . In der Opal -Bücherei de ? Verla « ! Carl Reibner .
Dresden . Gebunden 22 Halbleinen LS ^ Halbleder 60

Hausfrauen . verlangt nur -
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Gegen die Schwarzbrenner.
Finanzminister Köhler veröffentlicht eine eingehende Dar¬

stellung über das Vorgehen der badischen Behörden gegen die
Schwarzbrenner in Mittelbaden . In dem Artikel führt der Finanz¬
minister u . a . aus :

Da zu befürchten war , daß nach der Aufhebung der Zuckerbewirt¬
schaftung eine starke Verwendung von Zucker und Syrup zu Brenn¬
zwecken stattfinden werde , ist das Landesfinanzamt alsbald in dring
licher Weise wegen des Erlasses eines allgemeinen Verbots der Ver¬
wendung von Zucker und Syrup zur Branntweinherstellung an das
badische Ministerium des Innern herangetreten , denn es war ihm
von vornherein klar , daß die Verarbeitung von Zucker und Syrup zu
Branntwein und Zuckerschiebungen nur verhütet werden können , wenn
es durch ein solches Verbot den Polizei - und Zollbehörden ermöglicht
werden wird , den Verkehr mit Zucker eingehend zu uberwachen . Ein
solches Verbot ist vom Ministerium des Innern am 5. Dezember
erlassen worden .

In den weiteren Ausführungen schildert der Minister die Streifen
der Gendarmerie und der Ordnungspolizei . Dabei wurden u , a . in
Varnhalt -Kallenbach neben größeren Mengen Syrup fünf Geh ?im -
brennereien entdeckt, nackdem bereits Ende November in derselben
Gemeinde neun Geheimbrennereien festgestellt worden waren . In
einem anderen Ort sind bei einem Landwirt 18 , bei einem andern
g Zentner Zucker sorgfältig unter Stroh versteckt aufgefunden wovd .m .

In den Monaten Oktober und November wurden im Amtsbezirk
Achern 43 , im Amtsbezirk Oberkirch 30 . und im Amtsbezirk
Bühl 142 Strafverfahren wegen Schwarzbrennens ausgesprochen
und strenge Strafen verfügt . Außerdem sind in den letzten Monaten
gegen 200 Abfindungsbrennereien von der Abfindung ausgeschlossen
worden , weil in diesen Brennereien Unregelmäßigkeiten vorgekom¬
men sind Die Brenngeräte dieser Brennereien wurden derart ver¬
siegelt . daß sie zum Brennen nicht mehr benützt werden können . Wei¬
ter wird dann mitgeteilt , daß Gesuche um gnadenweisen Strafnach¬
laß oder um Wiedergewährung des Abfindungsbrennrechts nur in
ganz wenigen Fällen Erfolg batten . Der Vorwurf , die badische- Re¬
gierung oder der Finanzminister gingen nicht mit der nötigen
Schärfe gegen die Schwarzbrenner vor , lasse sich nicht aufrecht er¬
halten .

Am Schlüsse des Artikels betonte der Minister , er werde auch
künftig alles tun . was in seiner Macht stehe , um die zum Teil
himmelsckireiende moralische Verwirrung , die in manchen Kreisen der
branntweinberstellenden Bevölkerung besteht und die geeignet ist.
den guten Ruf unseres ganzen Landes zu schädigen , rücksichtslos zu
bekämpfen . Schon seit Monaten empfängt der Finanzminister keinen
der zahlreichen wegen Schwarzbrennens oder dergl . bestraften Volks¬
genossen . dke zur Vorbringung ihrer Gnadengesuche ihn persönlich in
Karlsruhe aufsuchen wollen .

Pforzheimer Bürgermeister rage «.
Bekanntlich wurde Bürgermeister Stockinger von Pforzheim

seinerzeit zum Bürgermeister in St . Georgen i . Schw . gewählt . Eine
Versammlung des Pforzheimer Vereins der Sozialdemokratischen
Partei befaßte sich in den letzten Tagen mit der Frage der Nack¬
folgeschaft Stockingers un !d verlangte , daß der freigewoidene Posten '

wieder durch einen Sozialdemokraten besetzt werden müßte . Die
Versammlung einigte sich auf die Person des früheren Lanidtags -
abgeordneten Hamann . Die bürgerlichen Parteien des Psorz -
heimer Rathauses stellen sich mit Ausnahme der Deutschnationalen

tandpunkt , daß der Mehrheitssozialdemokra - 1 etwa 30 Millionen ( Liegenschaft «- und Betriebsvermögen ) sind
größten Partei auf dem Rathaus eine Ver - demgemäß 1392 043 .« als Umlage zu erheben .
:ren Stellen der Stadtverwaltung sbesoldeter . . . .

^ Aiesloch , 20. Dez . Bei der letzter Tage in der Heil - und

Volkspartei auf den Standpunkt ,
tischen Partei als der
tretung in einer der oberen Stellen der Stadtverwaltung (besoldeter
Stadtrat ) grundsätzlich zuzubilligen sei . Die Deutschnationale
Fraktion nimmt diesen Standpunkt nicht ein , sondern lehnt wegen
Mangels des Bedürfnisses und in Rücksicht auf die gespannte finan¬
zielle Lage der Stadt die Wieder -besetzung des vierten Bürger -
meisterpostens ab ? in Betracht könne höckstens ein besoldeter Stadt¬
rat oder Stadtrechtsrat kommen , bei dessen Anstellung jedoch nicht
die Zugehörigkeit zu einer bestimmten politischen Partei ausschlag¬
gebend sein dürfe , sondern lediglich die persönliche Eigenschaft des
Kandidaten , dessen Vorbildung und Befähigung .

Aus d ? r Sozialdemokratischen Partei .
Am Sonntag fand in Karlsruhe im Restaurant „ Ziegler " eins

Konferenz des Aoitationsbezirks Karlsruhe (? . Landtagswahlkreis )
statt , in der der Vertreter des Bezirksvorstandes Hahn - Mannheim
dem am Freitag in Baden -Baden verstorbenen früheren Abgeord¬
neten Paul Müller einen Nachruf widmete . Nach Vorträaen über die
politische Lage wurde dic vom Bezirksvorstand vorgeschlagene Bei¬
tragserhöhung ohne Wortmeldung ^

instimmig angenommen ,

V Ettlingen . IS Dez . Der B » ra « rauSfchuk deMotz . ad 1 . De¬
zember 1921 naSstcbendc SrSSHunaen der GaZ- und Strompreise eintreten
zu lassen : KaSpreiZ von 1,50 auf 2,70 filr 1 Kubikmeter: G^ smesser-
miete ans den doppelten Betraa : Strompreis für Lickit von 2 .7V ^ aus
3 80 .« und Itlr Kraft von IM .« auf 2,40 für eine Kttowattstundc : auch
die AäM- rmiete ist entsprechend erhöbt worden . Der Nntraa auf yrhebima
eines Zus» llic-Z von 30 Prozent auf den bestehenden Wasseraeldtarif mit
RlickstÄt aus die vrbShnna der Materialien , Löhne nlw . , wurde abael-bnt .
Weiter find die Gebühren fiir die Müllabfuhr ab 1. Avril 19? t um 100 Pro »
zent erhöht worden . Dem den reichsaesetzlich - u Vorschriften anaepaftten
Entwurf einer V ' rnnNaunasfteuerordnuna wurde mit einzelnen Abünde-
runaen unter Aufhebung der bereits beft -hend'-n Lustbarkeitssteuerorbnuna
die Genedmigunq erteilt , Zur >?>ebuua der Dautiitiakeit ist da? städtische
Gelände de? alten Gaswerks in Baupliwe einoe^ ilt und ibre VerSukeruua
un» ebenso die von Zwei weiteren auf lh»m städtischen Gelände an der
Slvöllbronner - und Bnl " <5erftraße zur Erstellung von WohnhauSneubauten
genehmigt worden . Anstell« d« S aus 1 . Dezember l . NS. in den Ruhestand
versehen seitherigen Stot >tre» ners OSkar Nnmburner ernannte der Vür -
geranSs^ uf! den Overbuchhalter der Stadtkasse, Theodor Vogel , zum
Stadtre ^ er .

worden .
Mannheim , 20. Dez . In der Vollversammlung der hiesigen

Handwerkskammer wurde mitgeteilt , daß das badische Handwerk
schon größere Aufträge für die Wiederaufbauarbei¬
ten in Frankreich erledigt hat . Eines der in Nordfrankreich
aufgestellten Probebäuser ist Arbeit des badischen Handwerks .

— Aeidelberg , 20 , Dez . Das Kiährine Kind einer Hieligen Fa¬
mi lie stürzte vom vierten Stock auf die Straße und war sofort tot .
— Die Polizei verbaftete den Zwangszögling Link von Handsckubs -
heim , der eine Reibe von Diebstählen , darunter auch solche von Fahr¬
rädern . b ? aanaen hat ,

^ Schwetzingen . 19 Dez . Der Voranschlaa der Stadt weist
in Einnahmen 1 5ft3 061 unk in Ausgaben 2 975104 auf . Ein -
nahmen und Ansaaben sind danach ganz bedeu ^- nd gewachsen . Au ?
die der Stadt noch zur Verfügung stehenden Steuerkapitalien mit

Pflegeanstalt Wiesloch stattgefundenen Betriebsratswahl er¬
hielten die Kandidaten der Freien Gewerkschaft 102 und die Kan¬
didaten des Christlichen Gemeindearbeiterverbandes 80 Stimmen .
Gegenüber der letzten Wahl verliert der Freie Verband 9 Stimmen
und ein Mandat , während der Christliche Verband 17 Stimmen und
ein weiteres Mandat gewonnen hat .

— Lcutesheim , bei Kehl , 20. Dez . Der Fischer Johann Georg
Koffer konnte heute seinen 100. Geburtstag feiern . Der Greis ist
geistig und körperlich noch sehr rüstig und empfing u . a . ein Glück¬
wunschschreiben des Staatspräsidenten Dr . Hummel und ein Ehren¬
geschenk .

( ! ) Offenburg , 20. Dez . Die Ortskrankenkasse Offenburg -
Land hat die Beiträge auf 7 Prozent des Grundlohns erhöP , zugleich
aber auch die Zuschüsse für Heilmittel , sowie das Kranken - und Wo¬
chengeld in die Höhe gesetzt.

— Kappel a . Rh . , 18. Dez . Auf der hiesigen Freilichtbühne ,
auf der im vergangenen Sommer mit Erfolg der „Freischütz " gegeben
wurde , soll im nächsten Sommer Webers „Preciosa " aufgeführt
werden .

Freiburg , 19 . Dezember . Die Handwerkskammer Freiburg
ha t in ihrer letzten Vollsitzung den Feinmechaniker H . Elbs zum
ersten und Baumeister August Weiß in Lörrach zum zweiten Vor¬
sitzenden gewählt . Der langjährige erste Vorsitzende Gewerberat
Bea wurde in Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrenpräsidenten
ernannt .

: : Meßkirch , 20 , Dez . Der von hier gebürtige Franz Köberlin ,
der in Wilhelmshaven in Stellung ist , hat zusammen mit seinem
Freunde in der Klassenlotterie 100 000 Mark gewonnen .

i ! : Säckingen » 19. Dez . Der Bürgerausschuß hat den Vor¬
anschlag 1921/22 genehmigt . Die ungedeckte Voranschlagssumme be¬
trägt 1140 892 Mk . Zur Deckung dieser Summe müssen 2,S0 Mk . vom
Liegenschaftssteuerwert und vom Betriebsvermögen erhoben werden .
Das Urteil im Freiburger Uhrenschmuggelprozeß .

^ Freiburg , 21 . Dez . In dem Uhrenschmuggelprozeß hat die
hiesige Strafkammer am Dienstag abend das Urteil gefällt .^ „ Die

Mannheim . 20, Dez , Der Lohn kam pf im Baugewerbes beiden Hauptangeklagten , die Kaufleute ISchle und Kübele
ist beendet . Die Arbeit ist am Montag wieder aufgenommen wurden zu je 6 Monaten Gefängnis und je 500 000 Geld¬

strafe verurteilt , Dje Kontoristin Del Torchio zu 3 Monaten
Gefängnis und 20 000 Geldstrafe , der Angeklagte Fechti ^ zu
5 Monaden und 40 000 Geldstrafe . Fünf Angeklagte erhielten
je 2 Monate und 10—20 000 -K Geldstrafe , vier Angeklagte je
1 Monat und 2—10 000 Geldstrafe . Drei Angeklagte wurden frei¬
gesprochen . Die Summe der erkannten Geldstrafen macht 5 Mill .
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Aus der Landeshauptstadt .
. ' Karlsruhs , den 21 , Dezember 1921.
^ Winterbeginn .

Am 22 . Dezember morgens 10.08 Uhr tritt die Sonne in das
Zeichen des Steinbocks . Zu dieser Zeit beginnt der astronomische
Winter , der bis zu dem Märztage dauert , an dem die Sonne in
das Zeichen des Widders übergeht . Der Tag des astronomischen
Winteranfangs ist der kürzeste Tag mit 7 Stunden 52 Minuten .
Er nimmt erst um 8 Uhr vorm . seinen Ansang und die Dämmerung
beginnt schon kurz vor 4 Uhr nachmittags . Bald aber vergrößert sich
wieder die Tageslänge ! zuerst kaum merklich , dann aber in immer
beträchtlicherem Umfang , sodaß der Tag in den ersten Februartagen
bereits 1 -/» Stunden länger geworden ist, als er zu Ende des Jahres
war . Da die Sonne am Tag des Winterbeginns auf ihrer schein¬
baren Jahresbahn den tiefsten Standpunkt erreicht hat und sich
dann wieder aufwärts wendet , wird der 22. Dezember auch der Tag
der Wintersonnenwende genannt , an dem unsere Urväter eines ihrer
schönsten Feste , das Julsest , beginnen .

O

) ! ( Kinder -Transporte . In vergangener Nacht 12 53 Uhr kam
von Basel her ein Sonderzug auf dem Ha -UPtbahnhof hier an . der
etwa 350 Kinder führte , die mehrere Wochen einen Erholungs¬
aufenthalt in der Schweis genommen hatten . Damm entstiegen hier
10 Kinder dem Zuge , die heute früh weiterreisten , während die
übrigen «um 1 .15 Uhr im gleichen Sonderzug die Reise fortsetzten .
In Schwetzingen verliehen 85 Kinder den Zug , die mit dem Ergän -
zungszug nach Mannheim reisten . Der größte Teil der Ferien¬
kolonisten wurde mit dem Sonderzug nach Halle sSaale ) gebracht .
Die hier gebliebenen Kinder wurden bis zu ihrer Weiterfahrt in den
Räumen des Roten Kreuzes am Bahnhof verpflegt .

) : ( Die Altrentner , Rentenempfänger und Witwenrentn « der
E isenbahn in Baden erhalten die bis Januar 1921 bezogenen Teue¬
rungszulagen zu den Renten vom Reichsverkehrsministerium
wieder genehmigt . Damit wird einem dringenden Verlangen dieser
Rentner Rechnung getragen .

Untergang der deutschen Presse ? Wie in der Tagespresse aller
Parteien , ebenso in der Fachpresse , in den letzten Wochen immer wie¬
der nachgewiesen , zudem bei den Steuerberatungen im Reichstag von
sachverständigen Abgeordneten hervorgehoben wurde , hat sich das
deutsche Zeitungsgewerbe noch niemals in so außerordentlich schwie¬
riger Lage befunden , wie gegenwärtig . Eine große Tageszeitung
bracht « letzter Tage folgende Gegenüberstellung von Zahlen , die auch
dem Laien besser als lange Darlegungen beweist , daß die deutsche
Tagespresse dem Untergang entgegeneilt , wenn nicht das deutsche Volk
ihr in schwerer Stunde die Treue bewahrt bei notwendig werdenden
Erhöhungen der Bezugs - und Anzeigenpreise , die trotz Beschränkung
aufs äußerste Maß doch höher sein müssen , als bisher :

Preist vor dem Kriege . gegenwärtig
Druckpapier p . IM Kg . 21,50 421LS >
Druckfarbe „ „ ., 45,— .. 1020,—
Metall f . Druckform „ » » 56,25 „ 3500,-— „
Maschinenöl „ » > 28 .— „ 2390,— ^
Kohlen » « » 2,SS ,. 54,— «
1 RotationsmÄschine

kleineren Umfangs 24 000 ., 600 000
Di « Materialpreise find also um das 20- bis KOfache und mehr

gestiegen ; dabei stehen noch weitere Erhöhungen bevor .
Sch . Erhaltung der Anwartschaft in der Angestelltenversicherung .

Es wird darauf hingewiesen , daß mit dem 31. Dezember 1921 die
Frist zur Nachzahlung freiwilliger Beiträge für die Jahre 1914 bis
1920 abläuft . Versicherte , deren Anwartschaft in diesen Jahren nicht
aufrecht erhalten ist, müssen also , um ihre Ansprüche nicht zu ver¬
lieren . die fehlenden freiwilligen Beiträge bis zum Schlüsse dieses
Jahres einzahlen . Dazu sind die bei der Post erhältlichen Zahl¬
karten zu benutzen , auf denen Vor - und Zunahm «, Geburtstag und
Geburtsort , sowie das Jahr , sür das die Beiträge gelten sollen , an¬
zugeben sind . Zur Erhaltung der Anwartschaft müssen in jedem
Jahre mindestens 8 Kalendermonate mit Pflicht - oder freiwilligen
Beiträgen oder mit sogenannten Ersatztatsachen sz. B . Krankheit .
Militärdienst ) belegt sein . Ferner können Angestellte bis zum 31.
Dezember 1921 Pflichtbeiträge , deren Entrichtung aus einem nicht
in ihrer Person liegenden Grunde unterbleiben , aber zur Erhaltung
der Anwartschaft notwendig ist , sämtlich oder teilweise nachentrichten
oder die Stundung bei der Reichsversicherungsanstalt beantragen .

-i-, Evaog . Südstadt -Kirchenchor. Nach seiner Prächtig gelungenen Auf¬
führung von HSndcls . Messias " lud der Slidstadt -Kirchcnchor sein « Mit¬
glieder zu einem Nelnen Famili « nav « nd im Liederkranzlokal «in .
Nach BegrüßungSworten des 1 . Vorsltzendvn . Herrn Oberlehrer Schu¬
macher , dankte der 2 . Vorsitzende , Herr Stadtrat Jacob , in herzlichen
Worten den zahlreichen Erschienenen und wie ? auf die musikalische Tat Hin,
welch« die Aufführung eines so gewaltigen Werkes wie der „Messias " sür
das Karlsruher Kuustlebcn bedeutet . Der starke Besuch der evaug . Stadt -
rirche, die begeisterte Zustimmung der tiesergrissenen Hörer Hütten bewiesen ,
daß sich die Leistungen des Südstadt -KtrchenchorS einA , testen Platz im
Karlsruher Musikleben errungen haben . Gewissenhafte , fleißige Proden -
arbeit des CborS , unter seinem langlährig -eu Dirigenten , Herrn Kapell¬
meister Heinrich Cassimir und freudige Begeisterung für die Schöpfun¬
gen unserer Klassiker hätten zu diesem Erfolg geführt - Der Vorsitzende
des Landeskirchengesangvereins , Herr Stadtpsarrer v . Hesselbacher ,
gab seiner Bewundeung und Freude Uber das künstlerische Ereignis begei¬
sterten Ausdruck . Herzlichen Dank wurde dem künstlerischen Leiter deS
Ganzen . Herrn Kapellmeister Cassimir , seinem vortrefflichen Chor , sowie
den Solisten und dem mitwirkenden Orchester ausgesprochen . Frl . Lulu
Dorn er . die bekannte Violinkünstlerin verschönt« mit ihren Vorträgen
den Abend ; Herr Bern er brachte in packender Weis« Wild « nbruchZ . He¬
xenlied ", Herr Renkert ein « köstliche Chronik des BereinZlebenS . Beide
Vorträge lösten starken Beifall aus . In gemütlicher Unterhaltung verliefen
die schönen Stunden nur zu rasch und erbrachten aufs neue den Beweis ,
dak der Südstadt -Kirchenchor aus dem richtigen Weg ist , und das Ver¬
trauen , dab ihm die Bevölkerung in so reichem Matzx entgegenbringt , fer¬
nerhin sich zu erhalten weiß .

Karlsruher Vürgerausschuß -Sitzung.
Die Stillegung der Karlsruher Lokalbahn auf der Strecke Hagsfeld — Spöck ab

1. Jannar 192L beschlossen.

' >

Beginn der Sitzung 4 Uhr 15 Min . Anwesend find beim Aufruf
73 Mitglieder . Zunächst werden zwei Anfragen beantwortet :
Di « sozialdemokratische Fraktion hat bezüglich der

Versorgung der armen Bevölkerung mit Brennmaterialien
folgende Kurz « Anfrage gestellt :

,Mas gedenkt die Stadtverwaltung in Bezug auf die Versorgung
der armen Bevölkerung mit Brennmaterialien zu tun ? Ist sie in der
Lage , ähnlich wi « Mannheim , für die Minderbemittelten kostenlos
Brennholz oder Koks abzugeben ? "

Bürgermeister Dr . Kar st mann beantwortete die Anfrage fol¬
gendermaßen :

„In den beiden vergangenen Jahren war es der Stadtverwaltung
möglich , die mindestbemittelten Kreise der Bevölkerung dadurch mit
billigerem Brennholz zu versorgen , daß man das Brenn¬
holz , das in reichlicher Menge aus dem benachbarten Hardtwald an¬
fiel und das nur mit verhältnismäßig geringen Aufbereitung »- und
Transportkosten belastet war , zum Selbstkostenpreis den Mindestbe¬
mittelten gegen Nachweis ihrer Bedürftigkeit abgab . Neuerdings
steht Brennholz aus dem Hardtwald in nennenswertem Umfang nicht
mebr zur Verfügung . Di « Stadtverwaltung ist deshalb auch nicht
mehr in der Lage , ohne selbst Mittel zur Verbilligung aufzubringen .
Brennholz , das billiger wäre als der Marktpreis , abzugeben . Gegen¬
wärtig geben nur noch die Gemeinnützige Beschaff t igung ssiell« und
einige Holzhandlnn -gon Abfallholz zu ermäßigtem Preise an
Minderbemittelte aus .

Hinsichtlich der Kohlenpreis « ist mit den hiesigen Kohlen -
Handlungen vereinbart worden , daß Braunkohlenbriketts an Minder¬
bemittelte , di« mit einem Ausweis der PrÄfungsstelle des Fürsorge -
aints versehen find , zu einem etwas ermäßigten Preis abgegeben wer¬
den . Von der Stadtgemeinde selbst sind bisher grundsätzlich keine
besonderen Mittel zur Verbilligung der Brennstoffe für Minder¬
bemittelte aufgewendet worden . Die Stadtverwaltung gedenkt auch
künftighin den Standpunkt einzunehmen , daß die Fürsorge für die Be¬
dürftigen auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung nicht als Son¬
deraktion auf dem schematichen Wege der Abgabe von Lebensmitteln
zu einem auf Kosten der Stadtgemeinde gleichmäßig verbilligten
Preis , sondern auf dem Wege der individuellen Behandlungdes
einzelnen Falles durch das städtische Fürsorgeamt
zu geschehen habe , an das sich feder wenden kann , der nicht im¬
stande ist . aus eigener Keckst den Lebensunterhalt zu d«n allgemein
üblichen Preisen zu bestreiten .

"

Ein « zweite Anfrage der sozialdemokratischen Fraktion wegen der
Steigerung der Milchpreise

laute 'te : „Was gedenkt die Stadtverwaltung gegen die fortgesetzte ,
unerhörte Steigerung der Milchpreise zu tun ? "

Die Antwort lautete : Nachdem durch die Reichsverordnung
vom 20. April ds . Js . die Festsetzung des Milchpreiseg der freien
Vereinbarung zwischen den Liefergemeinden und den empfangenden
Städten überlassen worden ist , müssen sich die Städt « darauf beichrän >
ken, den ständig weiter in die Höhe gehenden Forderungen der
Landwirtschast mit aller Macht , die die Geschlossenheit der städtischen
Verbraucherschaft und die Solidarität der Städte aufzubringen ver¬
mag , entgegen zu treten Das ist von der hiesigen Stadtverwaltung
aus bisher so geschehen und wird auch künftig die Richtschnur ihres
Handelns sein . Weitergehend « Machtmittel , als die energisch« Ver¬
tretung des Verbraucherinteresses gegenüber der Landwirtschaft
stehen oer Stadtverwaltung in Bezug auf die Preisbildung auf dem
Gebiete der Milchversorgung so wenig wie auf den andern Gebieten
der Lebensmittelversorgung zur Verfügung . Sofern einzelne Ge¬
meinden selbst , insbesondere in den Kreisen der mittleren Städte ,
im Interesse ihrer eigenen Bevölkerung den unter den Städten ver¬
einbarten Milchpreis überschreiten , wie es leider neuerdings häufi¬
ger zu beklagen ist. bietet das Eingreifen der Regierung
noch einigermaßen Schutz . Dagegen gibt es kein gesetzliches Mittel ,
um zu verhüten , daß beim Nichtzustandekommen einer Preisoerein -
barung zwischen den Städten und der Landwirtschaft ein nach der
Reichsverordnung eingesetztes Schiedsgericht einen Milchprets fest¬
gesetzt. der den Wünschen der Städte widerspricht .

"
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Als einziger

Punkt stand die
Betriebsumgestaltung der Karlsruher Lokalbahn

zur Beratung .
Oberbürgermeister Dr . Finter begründete die stadträtliche

Vorlage in längeren Ausührungesn und führte u. a . folgendes aus :
Die Stillegung des nördlichen Teiles der Karlsruher Lokalbahn

sei ein Verzicht auf ein Verkehrsmittel , das 30 Jahre lang seinen
Zweck erfüllt habe . Es stehe fest, daß die Stillegung draußen bei den
betroffenen Gemeinden Mißstimmung hervorrufen werde und daß die
Stillegung nicht dazu angetan sei , das Ansehen unserer Stadt zu
erhöhen . Aber die Notlage , in der sich die Stadt Karlsrube befinde ,
nötige die Stadtverwaltung dazu , den Notwendigkeiten klar gegen¬
über zu treten . Es könne einer Stadt nicht zugemutet werden , daß
sie Jahr für Jahr Millionen Defizite trage , ohne daß eine Deckung
dafür da sei . Die Frage müsse sowohl vom allgemeinen , wirtschafts¬
politischen , verkehrspolitischen , wie auch siedelungspolitischen Stand¬
punkte aus betrachtet werden . Die Bahn erfordere von der Stadt
ungeheuere Opfer . Bis zum 1 . Oktober ds . Js . habe der Zuschuß
nicht weniger als 3,5 Millionen Mk . betragen . Es sei klar , daß die
Stadtgemeinde Karlsruhe ein solches Defizit auf di« Dauer nicht
tragen könne . Nach allem , was man nach eingehenden Ver¬
handlungen über die Entwickelung der Bahn festgestellt habe ,
sei eine wesentliche Veränderung in absehbarer Zeit nicht
zu erwarten . Auf der Nordseite der Bahn seien etwa 8 000 Ein¬

wohner angeschlossen , davon hätten 6 000 Bewohner Anschluß an die
Staatsbahn , so daß für die Karlsruher Lokalbahn nur etwa 2 000 in
Betracht kämen . Bei dy -ser geringen Zahl könne eine 16 Kilometer
lange Bahn keine Rentabilität erzielen . Man müsse also aus längere
Zeit hinaus mit einem größeren Defizit rechnen . Redner kam dann
auf die Verhandlungen mit den in Betracht kommenden Gemeinden
und einiger Jndustrieunternehmungen zu sprechen , über deren nega¬tives Ergebnis wir seinerzeit ausführlich berichtet haben .

Was das Problem der Stillegung von der Ernährungs »
seite anbelange , so führt « Dr . Finter weiter aus , müsse festgestellt
werden , daß von den nördlichen Hardtgemeinden den Karlsruher
Wochenmarkt keine einzig « Person besuche. Richtig sei , daß die S -adt
Karlsruhe durch die Hardtgemeinden einen wesentlichen Anteil der
Milch beziehe . Bei dieser Situation könne es für die Stadt Karls¬
ruhe nur eine Folgerung geben , nämlich die . daß man die Bahn ein¬
stelle.

Was die Verhandlungen mit den Gemeinden anbelange , so
hätten ja einige Gemeinden sich zu außerordentlichen Opfern bereit
erklärt . Andere Gemeinden hätten dagegen der Stadt geraten , mög¬
lichst rasch mit der Bahn aus der Gemarkung zu verschwinden . Der
Betrag von 37 000 der als Zuschuß der Gemeinden in Betracht
käme , könne bei einem Defizit von 3 Millionen nicht viel helfen .

Der Stadtrat denke aber auch an die E i nste l l u n g des Be¬
triebes des südlichen Te » lcs der Karlsruher Lokal¬
bahn , wenn die eingeleitete Aktion zur Aufrechterhaltung eben »
falls negativ verlaufe . Er stelle fest , daß der Stadtrat mit aller Be »
stimmtheit an dem Gedanken der Einstellung des südlichen Teile »
der Bahn festhalte .

In Bezug auf die Stellung des Stadtrates zur Lokalbahn könnten
keine Schlüsse gezogen werden bezüglich der Stellungnahme des Stadt¬
rates zu dem Ausbau des Straßenbahnnetzes nach den
Vororten . Der Stadtrat habe den ernsten Willen , den Ausbau
der Straßenbahn nach den Vororten zu fördern und er hoffe , daß es
in allernächster Zeit gelingen werde , den Beweis zu liefern , daß es
dem Stadtrat in dieser Beziehung ernst sei.

Der Obmann des Stckdtv .-Vorstandes . Dr . Frey führte u . a.
aus : Wenn man dem Stadtrat einen Vorwurf machen könne , so sei
es der . daß er mit der Vorlage so spät gekommen sei , nachdem die
Stadt schon so ungeheure Mittel hineingesteckt habe . Wenn das De¬
fizit wegfällt und die Stillegung der Bahn eintritt , so seien dadurch
die Interessen der Stadt nicht geschädigt . Mögen wir die Verhältnisse
ansehen wie mir wollen , so kommen wir zu dem Entschluß , daß eine
Notwendigkeit zur Aufrechterhaltung des Betriebs nicht gegeben sei.
Der Stadtv .- Vorstand stimme der Vorlage auf Einstellung des nörd¬
lichen Betriebes zu . Bezüglich der Aufrechterhaltung des südlichen
Betriebes ist Redner der Ansicht , daß auch dieser Betrieb nicht auf¬
recht erhalten werden könne . Man hätte am besten heut « gleich noch
einen Beschluß auf Einstellung des Betriebes des südlichen Teiles
der Bahnen fassen können . lSehr richtig l ) Er bittej die nötigen
Verhandlungen wegen des südlichen Teiles möglichst rasch durchzu¬
führen .

Stadtv . Rothweiler (Soz .) : Den Stadtgemeinden seien di«
Einnahmequellen beschnitten und deßhalb seien auch die auf verkehrs¬
politischem Gebiete liegenden Aufgaben für die Städte eingeschränkt .
Sowohl vom finanziellen , wie auch vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt aus müsse die Berechtigung der Weiterführung der Bahn ver¬
neint werden . Die sozialdemokratische Fraktion werde deshalb der
Vorlage zustimmen .

Stadtv . Faßbender ( Ztr .) erklärte di« Zustimmung seiner
Fraktion zu der Vorlage . Man könne sich der Begründung durch den
Vorsitzenden nur anschließen .

Stadtrat Jung (U .S .P .1 ist der Ansicht , daß die Frage noch zu
wenig gelöst sei. Man sollte noch nicht zu einem endgültigen Abbau
der Bahn kommen und sich mit einer zeitweiligen Einstellung des
Betriebes genügen und nochmals in Verhandlungen mit den Betei¬
ligten eintreten . Seine Fraktion lehne die Vorlage ab .

Stadt » . Nfei ff sDem .) führt u . a . aus : Wenn von einer Ver¬
stimmung der durch die Stillegung betroffenen Gemeinden gesprochen
wurde , so müsse gesagt werden , daß die Stadt Karlsruhe Grund hätte
verstimmt zu sein , wenn di« Gemeinden verlangen , daß Karlsruh «
für jede Person , welche die Bahn benutzt . 10 .50 Mark zuzahlen soll.
Im Gegensatz zu Herrn Stadtrat Jung sei er der Ansicht , daß es
nicht zu verantworten wäre wenn die Bahn nicht abgebrochen würde .
Die demokratische Fraktion stimme der Vorlage zu.

Stadtv . Ziegler (Dt .- Nat .) erklärte die Zustimmung seiner
Fraktion zu der Vorlage . Die Fraktion sei der Ueberzeuqung, ' daß
alles getan worden sei, was nötig war , um ein « Stillegung zu ver¬
meiden .

Stadtv . Höhn (So ^ .) wünscht , daß Härten bei der Entlassung
des Personals vermieden werden . Redner ist der Ansicht , daß dem
Ausbau des Jnnnen - und Vorortsverkehrs die größte Aufmerksam¬
keit geschenkt werde . Er bemängelt den Ausbau des Vorortverkehrs
vor allem nach Beiertheim und Rüppurr .

Oberbürgermeister Dr . Finter bemerkte in seinen Schlußaus¬
führungen , daß selbstverständlich bei der Entlassung des Personals
schonend vorgegangen werde . Bezüglich des Ausbaues des Straßen -
bahnmtzes sei sich der Stadtrat der Notwendiakeit dieses Ausbaues
nach den einzelnen Stadtteilen wohlbewußt . Er werde auch in die¬
sem Sinne handeln .

Da von Seiten der U .S .P . namentliche Abstimmung
beantragt wurde , mußte diesem Antrag stattgegeben werden .

Mit K4 gegen 5 Stimmen wurde die Vor «
lagedes Stadtrates auf Stillegung der Karlsruher Lokalbahn
auf der Strecke Nagsfeld bis Spöck ab 1. Januar an genommen .

Schluß der Sitzung halb 7 Uhr .

Aus dem Leben eines Kriegsgefangenen.
Erinnerungen von Max Alfred Leier .

VI . Im Arbeitslager La Pallice .
La Pallice . der Hafenplatz von La Rochelle , war erst mit

Beginn des Krieges zu einer größeren Bedeutung gelangt . Aus
diesem Grunde hatten auch die Franzosen zur Bewältigung der
Hafenarbeiten ein Gefangenenlager daselbst errichtet . Anfangs
waren die Gefangenen in alten Schiffen untergebracht , um kurze Zeit
darauf , im Frühjahr 1915, in ein Zeltlager überzusiedeln . Da
dieses , dicht am Meeresstrande erbaut , sehr unter der schlechten Wit¬
terung zu leiden hatte , so schritten die Franzosen noch im Jahre 1315
zum Bau eines Barackenlagers , das an derselben Stelle errichtet
wurde . Soweit der - Name La Pallice in den Kreisen von
uns Gefangenen bekannt war . wußte man nur Schlimmes von dem
dortigen Lager zu erzählen , denn es war uns nur zu gut bekannt ,
daß die Franzosen La Pallice nicht allein als Arbeitslager ,
sondern auch als Vergeltungslager betrachteten , und deshalb die
Behandlung und Verpflegung der Kriegsgefangenen die denkbar
schlechteste war . Infolgedessen war La Pallice in den Jahren
1914—1917 einer der verrusensten Aufenthaltsorte füt uns gefangene
Deutsche , und leider ist gar mancher von uns an den daselbst
erlittenen Entbehrungen und Mißhandlungen , aus Mangel an
menschenwürdiger Unterkunft und Ernährung elend gestorben , man¬
cher im Hasen , auf dem Arbeitsplatz , schwer , zuweilen tätlich ver¬
unglückt , weil die französischen Behörden erbarmungslos mit dem
Menschenmaterial wirtschafteten . Jedem Gefangenen wird diese
Zeit unvergeßlich bleiben , sollte er auch schon auf Jahre und Jahr¬
zehnte hinaus die Gefangenschaft hinter sich haben , und in der Er¬
innerung an die toten Kameraden die auf dem Friedhofe von
La Rochelle in fremder Erde schlummern , wird in uns der Haß
gegen Frankreich nie erlöschen !

Ohne Stein - oder Holzboden , nur auf der Erde aufgebaut , mit
undichten Wänden und Dächern , die mit einer dünnen Pappschicht
überzogen und dadurch „wetterfest " gemacht worden waren , waren
die einzelnen Baracken dazu bestimmt , sür je 80 Mann Unterkunft
zu gewähren . An diese Raumverhältnisse aber kehrte sich die fran¬
zösische Lagerverwaltung keineswegs , und meistens lagen in den

Baracken 110—120 Mann in qualvoller Enge beisammen , sodaß von
einem Ausruhen kaum die Rede sein konnte . Schon untertags
herrschte in den niederen Baracken ein düsteres Halbdunkel , da Glas -
fenster fehlten , und die Fensteröffnungen mit Glasersatz , mit Lein¬
wand . bespannt waren . Den Seitenwänd «n entlang lagen auf
Holzpritschen die Strohsäcke , die durch monatelangen Gebrauch an
Sauberkeit sehr zu wünschen übrig ließen . Wie fast überall in
Frankreich war in unserem Lager ebenfalls Wassermangel . Die An¬
lagen zur körperlichen Reinigung , sowie zur Säuberung der Kleider
und Wäsche , zumal bei den meistenteils schmutzigen Hafcnarbeiten ,
waren trotz des dringendsten Bedürfnisses in einem geradezu kläg¬
lichen Zustande .

Bei einem Lagerbestand von 2000 Mann und mehr konnten sich
höchstens 30 Mann zu gleicher Zeit waschen . Da das Leitungswasser
nur sehr spärlich floß , waren die meisten Leute gezwungen , sich im
bereits gebrauchten , schmutzigen Wasser zu waschen . Auch die
Latrinenanlage war in einem geradezu unglaublichen Zustand . So
war natürlich die Ungezieferplage allgemein . Daß wir Gefangene
uns . so gut es eben ging , dagegen zu wehren suchten , war selbstver¬
ständlich . Aber von Seiten der Franzosen geschah so gut wie nichts .
In den Baracken war dazu noch von Tag zu Tag ein Überhand¬
nehmen der Ratten zu konstatieren . Was wir nicht in festen Kisten
untergebracht hatten , wurde eine Beute der Ratten . Selbst Wäsche
und Uniformstllcke wurden von ihnen nicht verschont . Die Ratten¬
plage ließ erst nach , als die Franzosen sich daran machten , die
Baracken pflastern zu lassen . Nicht vergessen möchte ich , auch das
Arrestlokal zu erwähnen , das zahlreiche dunkle Einzelzellen ent¬
bleit . die fast beständig Insassen beherbergten , da die
Franzosen bekanntlich bei den geringsten Anlässen zu
Freiheitsstrafen verurteilten . Das ganze Lager umschloß
ein « starle iibermannshohe Planke , welche kaum einen Ausblick auf
das Meer und den Hafen gestattete . Um Fluchtversuche zu vereiteln ,
fehlte neben starken Postenketten auch der übliche Stacheldraht¬
zaun nicht .

Was die Bewachung anbelangte , behandelten uns die Franzosen
als wahre Wertobjektie . Wir Gefangene hätten gerne auf diese Auf
merksamkeit verzichtet und gewünscht , in anderer Beziehung , z . B
auf dem Gebiete der Verpflegung und Unterkunft mehr mit Interesse
und Rücksicht behandelt zu werden . Aber dafür war der Franzmann

nicht zu haben , denn in der Behandlung von uns „Boches " war
ihm die Richtlinie maßgebend : „Das Schlechteste ist für die Deutschen
gut genug ''

, und darnach handelten auch die franz . Lageroerwaltung
von La Pallice .

Als ich im Mai 1916 den Boden von La Pallice betrat , waren
die Zustände in jeder Hinsicht geradezu grauenhafte . Ueber die
Unterkunft habe ich ja bereits ein ziemlich klares Bild entworfen .
Mit der Verpflegung war es nicht viel besser . Wochenlang morgens
eine braun gefärbte Brühe , genannt Kaffee , dazu mittags und
abends eine dünne Suppe . Die Fleischrationen lieferten uns die
zahlreich im Hafen aus England einlaufenden Pferde - und Maul -
tiertraneporte , da immer einige Pferde dabei waren , welche die
Reise schlecht überstanden hatten oder beim Verladen verletzt worden
waren ; an Qualität ließ das Fleisch naturlich sehr zu wünschen
übrig . Das Brot war monatelang fast ungenießbar . Infolge seiner
schlechten Qualität erkrankten sehr viele Leute , die von Hunger ge¬
trieben , die feuchte brctähnliche Masse genossen hatten . Kaum war
ich einer Sektion zugeteilt , da kam schon ein franz . Sergeant , der mich
in seiner Eigenschaft als Barackenchef für den anderen Tag zur Arbeit
einteilte . Mit Kohlenausladen machte ich den Anfang . Damit ich
nicht einseitig ausgebildet würde , kam ich nach einigen Tagen zu
einer Arbeitskolonne , die Mehl auslud . Es war keine Kleinigkeit
mit den schweren Zweizentnersäcken auf dem Rücken auf schwankenden
Brettern vom Schiff aufs Land hinüber zu gehen , um das Mehl in
den Magazinen aufzustapeln . Mit unerhörter , unerbittlicher Strenge
sahen die überwachenden Sergeanten und Korporäle während der
Arbeit beständig darauf , daß jeder Gefangene möglichst viel und
schnell arbeitete . Wenn einer von uns infolge Müdigkeit und Ueber -
anstrengung nur einige Minuten ausruhen wollte , sofort war der
Franzose zur Stelle und notierte sich den Namen des Uebeltäters ,
der noch dem abendlichen Appell im Lager vom Kommandanten ohn «
weiteres Verbör , hazu verurteilt wurde , für sein ^ beaangenes
„Staatsverbrechen " in Einzelhaft mit Kost - und Lohnabzug zu
büßen . Wer es nicht selbst am eigenen Leibe verspürt hat . kann sich
keine Vorstellung davon machen , was es heißt 10 Stunden lang ,
nur mit einer kurzen Unterbrechung während des Mittagessens , wi «
ein Gebetzter xu arbeiten , bald in glühendster Sonnenhitze , bald bei
Regen und Kälte !
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Rolistokken nsck altem, ur¬
eigenem Original - Rezept.

man

kl8lm5( k
oloc^ o^ c ^^

<7

ö// ? /sc »



21 . Dezember

8MMM5M diMis - Vi ! ^ jsizeiigttz/sitiiiig
K ^ nüIsiKxsZiun ? «Zon Ss,6 ! sok « n Rr 89 ^

Vvr llollsr - 172 « mit .

Reiekgbsollausvei » vom 14 . ve ? . 1921 .

ISN
I 097 .439
>W> 641

21 IZ8 .WZ
I .S9S

Äi oso.osi
» 090 —

M2.!i42 —
S8SS .S6Z 4-

««e«» 61«
Vorvoek«

1.025
0.0M

«ZZ.W
V. IS2

4N0.S78 <
14.37«

7.2M
27 .082

18V.0W
104.2?«

»51 <7 .187
I58ZS.I0S
SIS7 .WI

nnverävck.
nnv«r^nck.

->- 4S2.N2
-s- 42S3 .828

-i- 22.55«

<>» ^ ? ^ , «ock>
Äst»IIb« <t»» ck . . . .Ssravtsr «ZolS . . . .koicdz» n .v»rledvzli..8od .
Ho «i> »vilersr H»nlr«u .V ««d »«I nnck !icl>«olc, . .Diskont. Ket»»tr »»veis . .I ômbarÄ-v»rI«I>si> . . .
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Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom 15 . Dezem¬
ber zeigt die gesamte Kapitalanlage der Bank , wie um die Monats¬
mitte üblich , eine neue starke Vermehrung . Auf die Abnahme in der
Vorwoche um 5675 .5 Millionen Mark ist in der Berichtswoche eine
Erhöhung um 8VS2 .8 Millionen Mark auf 118 Igt .5 Millionen Mark
gefolgt . Die Steigerung der Eefamtanlage geht auf das Anwachsen
der Bestände der Bank an diskontierten Reichsschatzanweisungen zu¬
rück , die unter die Einwirkung von Kreditansprüchen seitens des Rei¬
ches und seitens privater Stellen um 8200 .5 Millionen auf 11K5Z8 .8
Millionen Mark zugenomnien haben : die übrigen Anlagekonten wei¬
sen einen Rückgang auf . Die bankmäßige Deckung allein hat sich um
8172,2 Millionen Mark auf 117 S7K Millionen Mark gehoben . Auf
der andern Seite haben auch die fremden Gelder zugenommen , und
zwar um 6072 .9 Millionen Mark auf 24 2S8 7 Millionen Mark .

Die ungünstige Entwicklung des Zahlungsmittelumlaufs hat sich
in der zweiten Dezemberwoche fortgesetzt . Der Banknotenumlauf ist
weiter um 1778 .2 Millionen Mark auf 104 567 .0 Millionen Mark ge¬
stiegen . Da sich der Umlauf an Darlehnskassenscheinen durch geringe
Rückflüsse in Höhe von 9 Millionen Mark auf 7599 .3 Millionen Mark
ermäßigte , so beziffert sich die Zunahme des Umlaufs an beiden
Geldzeichen zusammen auf 1769 .2 Millionen Mark gegenüber 615 .2
Millionen Mark bezw . 2K7 .1 Millionen Mark in der Vergleichswoche
der Jahre 1919 und 1920 . Neben den öfter erwähnten Gründen für
die anhaltende Steigerung der Zahlungsmittelabflüsse , wird gegen¬
wärtig auch der Verkehrsbedarf an Geldzeichnen für das Weihnachts¬
geschäft und für den bevorstehenden Jahreswechsel zu nennen sein .

Bei den Darlehnskassen hat sich die Summe der ausstehenden
Darlehen um 488 .4 Millionen Mark auf 11646 Millionen Mark ver¬
mehrt . Die Darlehnskassen hatten infolgedessen einen dieser Erhöhung
entsprechenden Beitrag an Darlehnskassenscheinen an die Reichs -
bank abzuführen , so daß die eigenen Bestände der Bank an Darlehns¬
kassenscheinen unter Berücksichtigung der aus dem Verkehr zurückgeflos¬
senen Beträge um 497 .5 Millionen Mark zugenommen haben .

Industrie uuc ! Handel
Handels - und Eewerbebank Heilbronn A .-K ., Heilbroim ,

In der Aufsichtsratssitzung Ker Gesellschaft wurde über
den Abschluß für das erste Halbiahr und den Ge¬
schäftsgang belichtet . Für das erste Haldjahr ist ^ der Reingewinn
wesentlich günstiger als im vorigen Jahre und auch oas zweite Se¬
mester wikd einen erheblichen Mehrgewinn auf allen Gebieten des
Geschäftes aufweisen , sodasi mit einer Erhöhung der Dividende ge¬
rechnet werden kann . Entsprechend der bedeutenden Ausdehnung des
Geschäftes und dem sehr erheblich gestiegenen Umsatz wird die Gesell¬
schaft eine Erhöhung des Grundkapitals um 4 Mil¬
lionen auf 10 Millionen Mark vornehmen . Die jungen Aktien
» erden von der Suddeutschen Disconto - Gesellschaft
A . - G . in Mannheim übernommen und es werden davon
S Millionen Mari im Verhältnis zwei zu eins zum Kurse von 150
Prozent den bisherigen Aktionären zum Bezug angeboten . Die
jungen Aktien weiden zunächst mit 25 Prozent einbezahlt , während
die restlichen 75 Prozent spätestens bis zum 3g. Juni 1922 von der
Verwaltung eingerufen werden . Die restliche eine Million Mark
bleibt zur Verfügung der Verwaltung und wird zum Teil , ähnlich
wie bei früheren Erhöhungen , zu einem noch zu bestimmenden Kurse
an solche Kunden der Bank gegeben , welche bisher nicht Aktionäre
der Gesellschaft waren .

Rhenania , Verein Chemischer Fabriken A . - G . in Nachen . Zveig -
niederlassun ? Mannheim . Wie aus Schnaitheim a . Brenz gemeldet
wird , sind die dortigen sebr bekannten , seit einigen Jahrzehnten un¬
benutzt aebliebenen Orlith -Steinbrüche von der obigen Gesellschaft
auf 20 Jahre um 24 000. zur nunmehrigen Ausbeutung gepachtet
worden .

Champaqnersiaschenfavrik A . -N . vorm . Vöhringer 0 . Co ., Achern .
Die Generalversammlung genehmigte den von uns bereits veröffent¬
lichten Abschluß und die Erhöhung des Kapitals um 2 auf 3 Mill .

Die neuen Aktien werden im Verhältnis von 1 :2 zu pari angeboten ,
wovon LS Prozent in bar einzuzahlen sind, während die restlichen
75 Prozent durch die Sonderrücklage von der Gesellschaft gedeckt
werden .

Maschinenfabrik Meingarten , vorm . Heinrich Schatz, A .- G . Wein¬
garten . Der Rohgewinn betrug 1920/21 4 24k 741 sl 371 048 ) <,tt , der
GewinNvortrag von 1920 486 980 s160 009) >14 Abschreibungen erfor¬
derten 1287 553 ( 359 777 ) sodaß einschließlich Vortrag ein Rein¬
gewinn von 3 446168 ( 1180 287 ) ^ verbleibt . Es werden 25 Prozent
Dividende si . V . 20) Prozent vorgeschlagen . An die Beamten und
Arbeiter sollen als Vergütungen 750 000 ,<t (01 gegeben , an den
Wohlfahrtsfonds 500 000 (0) überwiesen und 570168 auf neu -:
Rechnung vorgAa ^ en werden . - In der Bilanz stehen Grundstücke
und Gebäude ißit 800 000 -/tt s887 077) zu Buch Betriebsmaschinen
( i . V . 545 000) sind auf 1 abgeschrieben : mit 1 <<t stehen zu
Buch ferner elektrische Anlage , Werkzeuge , Fabrikeinrichtungen . Mo¬
delle , Arbeiterwohnhäuser . Vatente . Robstosfe , Hilfsstoffe . Brennstoff ?
erscheinen mit 3.80 s8 .17 ) Mill . .It . fertige Erzeugnisse mit 2.55 l4 .03)
Mill . . >t . der Barbestand mit 37 509 ( 45 976 ) Wechsel mit 5 43
(0.12 ) Mill . -H , Wertpapiere mit 0.80 ( 1 .01 ) Mill . -ll . Allgemeine
Außenstände betragen 5 .42 (3 .96) Mill . Bankguthaben 3 .08 (3,27)
Mill . ..Ii ,

Rheinische Elektrizitiitsgesellschaft A.- G . in Mannheim . Die
Verwaltung beruft nun auf den 17 . Januar ihre ordentliche General¬
versammlung ein , in der u . a . auch für die vom Aufsichtsrat bean¬
tragte Erhöhung des Grundkapitals von 42 auf 60 Mill . ^ durch
Ausgabe von 18 Mill . Ul auf den Inhaber lautender Stammaktie «!
zum Nennwerte von je 1000 . « Beschluß gefaßt werden soll. Das
gesetzliche Bezugsrecht , der Aktionäre ist ausgeschlossen .

Süddeutsche Gesellschaft für Landwirtschaft und Industrie . G . m.
b . H. in Mannheim . Durch Gesellschaiterbeschlug ist das Stamm¬
kapital um 1,5 Mill . auf 3 Mill . -A erhöht . Die Firma wurde ge¬
ändert in : „Südschaft " Süddeutsche Gesellschaft für Landwirtschaft
und Industrie , G . m . b . H . Der Gegenstand des Unternehmens ikt
jetzt : 1 . Der Betrieb von landwirtschaftlichen , industriellen , kauf¬
männischen und Verkehrsunternchmungen , sowie die Beteiligung an
solchen. 2 . Die Gründung und Vermittlung geschäftlicher Unter -
nebmungen gleicher und anderer Art im In - und Auslände und di :
Beteiligung an solchen . 3. Der Handel mit Waren aller Art und
die Betätigung von Vertretungen aller Branchen im In - und Aus¬
lande .

Braubaus Nürnb ' rg . D' e ordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte den Ab 'chluß und setzte die Dividende auf 15 s12 Pro ? )
fest. Dem Ailffichts ''at wurde Herr Hilmar Evo ^a -Fürth neu zu¬
gewählt . Auf den Vorwurf eines Aktionärs , die V ^ waltnng wolle
t ' -oh ho^er BanAch » ^> n das Aktienkapital nicht erhöhen , teilt « diese
mit , daß sie eine Erhöhung bis jekt noch nicht kür nötig befunden
babe . daß sie aber zur gegebenen Zeit den diesbezüglichen Antrag
stellen werde .

Erportbierbranerei V -ter , A -G . in KiZnwsee. Die Gesellschaft
verteilt 8 (6 ) Pr » z. Dividende mit 4 (10 ) Pryz . Sondervergütung .

Aktienbranerei ' Wnilc ! n Stntt «art . NuS Bier . N -benerzeuantssen u . a.
wurden erzielt 057 ?-27 <SS5Wt ) Na '« ASs» rew,m «<!« von ZS4S4S
(335 513) Ä verbleibt ein Reina «winn , Von 572 380 (250 8W ) Hinzu
treten noch 1VSM5 (183 280) Vortrag , .hieraus aelenaen 12 (K) v. H ,
Anteil zur RuSsMtttnng ! neu vorn' traaen werden 319 (XL Den von
1K93 515 ans 4160 083 -»umwachsenen Buchschnlden einschließlich Bier¬
steuer und Von 4S52M ' auf 7104 342 gestiegenen Grnndschnlden ,
Sicherheiten und Einladen stehen gegenüber 492 K84 (762 SSM ^ Kgssc und
Wertpeviers . 4 458 7M (3M0S (V> ^ Ankenstiinde. darunter 1889 Z1K)
Grnndscbnldner und Dirlcb 'n . lowie 3VS6 3S8 54916721 ^ vorritte . Die
bereits anoekiindigte Kavit-nlSverdoppelung e. us K,50 Mill . X erlolqt in der
Nrt , das! 3lW ab 1 . April 19S2 a" winnbcrcaNiaten neuen Aktien zu 150 von
einer unter Führung des Bankhauses Doertenbach u. Cie -Stuttaart stehen¬
den Gruppe übernommen und 1 :1 zum gleichen Kurse den alten Aktionären
onaeboten werden . Ferner werden 500 f. v . H , Vorzugsaktien mit
Ivsachem Stimmrecht und zunächst ein Viertel Auszahlung geschaf?cn . die
einer aus Vorstand und Aufsichtsrat gebildeten Gemeinschaft überlassen
werden sollen .
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Marktpreis für freies Getreide . Nach einer Bekanntmachung
der Reichsgetreidestelle ist zur Berechnung des Unterschiedes zwischen
dem Umlagepreis und dem Marktpreis für freies Getreide
zum Liefertermin 15 . Dezember der Marktpreis folgendermaßen
festgesetzt : für die Tonne Weizen 6990 Roggen S390 Gerste
7090 .« und Hafer 5380

M -hlpreis -Ermähigung . Die süddeutschen Mühlen des Bezirkes
Mannheim haben für ihr Weizenmehl Spezial -Null . eine neuerliche

Preisermäßigung um 25 .4t pro 100 Kilo eintreten lassen , so daß
nun die 100

'
Kiio 1075 ab Mühle im Großhandel kosten.

Lörsenberiedte .

Frankfurter Abenddevisen v. 2l>. Dez. : Brüssel 1370, Holland 642Z,
London 737' », Paris 1425 , Schweiz 3425 , Italien 810 , Newyork 174.
Tendenz befestigt .

Wiener Börse vom 20. Dezember 1S21.
An der Börse machte sich die Feiertagsstimmung bereits geltend

'

und veranlaßt ? größte Zurückhaltung . Trotzdem bewahrte die Börse
ihren freundlichen Charakter . Der Verkehr gestaltete sich in Staats «
bahnaktien und Genußfcheinen der Staatsbahn lebhafter , namentlich
auf rumänische Jnteresscnköuse Gegen Schluß unterlagen Policen -
werte einer teilweisen Abschwächung Im Vordergrunde standen böh»
mische Bahnen , Schiffahrtaktien und Bauwerte , ferner Maschinenfa «
briken und Textilaktien zu wesentlich höheren Kursen

Amsterdamer Börse vom 2K . Dezember IS21 .
Der Wechsel - und Effektenmarkt war fest. Plantagenwerte gingen

etwas zurück, dasselbe gilt auch von dem anfangs festen Petroleum »
markt . Tabakwerte und Eummiwerte bei geringen Umsätzen höher .
Schiffahrtsaktien preishaltend . Russische Staatswerte gesucht . Dis¬
kont 4 ' 5. Berlin 1,52' 5 .

Pariser Börse vom 2V . Dezember 1921.
Die Börse nahm eine abwartende Haltung ein , wenn auch die

Stimmung auf den meisten Märkten flau war . Französische Renten
unverändert . Russische Werte und Minen , namentlich de Beere ,
schwächer. Eummiwerte und von Oelwerten Shells , gaben ebenfalls
nach . Steaua wurden etwas höher gehandelt . Berlin 675.

Londoner Börse vom 2». Dezember 1321.
Eoldgeränderte Werte waren wiederum sehr willig bei erhebt

lichen Umsätzen . Auf die neue indische Anleihe wurden 60 Prozent
zugeteilt Von ausländischen Werten waren Franzosen und Russen
etwas niedriger . Inländische Untergrundbahnen stark gesucht . Mail
sprach von einer Einzahlung auf die Jncome . Berlin 855—800—780,
Schluß 700.

Rew 'Aork, den 2« . Dezember
Kurs der Reichsmark bei Börfenfchlnß 0 .58, am l ? 12. — » . 54
Höchster Kurs . 0 .5» , am 19. 12. — 0 5S
Niedrigster Kurs 0.55 , am ' S. 12. — 0 SS
Nachbörse . . . . . . 0.58' /.—9.Z8V . am IS . IZ . — 0 .SZ - 0.SZ ' /. .
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Die Spinne .
Sloman von Sve « Elvtftad

berechtigte llebersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel -
(38. Fortsetzung . )

Die Polizeibeamten sprangen schnell aus beiden Wagen und
die Kutscher bekamen Befehl , weiterzufahren . Der Monb schien und
^ >e Detektivs verschwanden bald in den mächtigen Schlagschatten ; die
die Häuserreihen warfen . Sie befanden sich vor einem großen , vier¬
eckigen Haus ; alle Fenster waren dunkel .

Jens hatte die Oberleitung . Er handelte im Namen von As¬
björn Krag und seinen Befehlen Er nahm einen Schlüssel aus
bcr Tasche , ließ alle in den Hausflur treten und stieg darauf als eist : r
die Treppe hinauf . In der zweiten Etage machte er Halt und lau¬
gte in bestimmten Zwischenräumen .

Auf die geflüsterte Frage Falkenbergs , wo man sich befände , ant¬
wortete einer der Polizeibeamten :

« In einem Quartier , das Asbjörn Krag gehört ."

Kurz darauf hörte man drinnen Schritte . Ein alter , nötdürftig
bekleideter , graubärtiger Mann öffnete leise die Flurtür . Die Po -
«Zeibeamten drange -n in die Wohnung .

Falkenberg war sehr erstaunt , als er sah, , daß die Wohnung , die
zwei kleinen Zimmern bestand , hell erleuchtet war . Vor den

Fenstern aber hingen so dicke Vorhänge, daß nicht der kleinst« Licht-
reifen hinausdrang.

„Ein Riesenglück "
, flüsterte Ion « , „daß Asbjörn Krag gerade

Quartier in dieser Straße und dem Haus gegenüber hat , das wir
besuchen sollen .

"
Die Zimmer waren sehr bescheiden möbliert , aber an den Wän¬

den hing eine Menge Waffen .
Jens nahm ein Gewehr herunter und untersuchte das Magazin ,

gab das Gewehr einem der Polheibeamten und sagte :
„Sie schießen ja so gut . Könnten Sie einen Mann , der unten

"uf der Straße läuft , ins Bein treffen — ohne ihn lebensgefährlich
verwunden ?
Der Polizeibeamte lächelte .

! „Ich kann ihn die Schläfe ^treffen "
, sagte er , „wenn es sein soll .

"

. „Schön , aber Sie sollen ihn nur ins Bein treffen . Fassen Sie
^ rt am Fenster Posten . Indessen gehen wir in das gegenüberliegen¬
de Haus hinüber — dort ist die . die wir suchen."

Falkenberg faßte ihn am Arm .

„Ada " fragte er .

„Warum gehen wir denn nicht gleich hinüber ?. Worauf warten
wir "

Jens betrachtete ihn mißbilligend .
„Sie wissen wohl nicht , was auf dem Spiel steht ? *

, sagte er ,
indem er ein Stück Papier entfaltete .

Es war die Mitteilung von Asbjörn Kvag und in dieser Mit¬
teilung hatte der Detektiv geschrieben :

„Geht ungeheuer vorsichtig zu Werke . Macht keinen Lärm . Wir
riskieren , daß man Ada tötet , wenn ihre Wächter merken , daß die
Befreier in der Nähe sind .

"

„Begreifen Sie jetzt ? " fragte Jen » .
Falkenberg begriff und schwieg.

Dann wurde das Licht im Zimmer gelöscht, die dicken Vorhänge zur
Seite gezogen und die Polizeibeamten traten an die Fenster
Man l .esand üch im zweiten Stoäwerk . Die Straße lag öde unv
dunkel da , und in den hohen Häusern , die gegenüber lagen , drang
aus keinem einzigen Fenster ein Schein .

„Dort liegt Nr . 32"
, sagte Jens und zeigte hinüber . „Wir

müssen in das dritte Stockwerk links eindringen . Al « r es darf kein
Laut , kein Schritt zu hören sein . Dann sprengen wir die Flur «
tür , im Zimmer rechts liegt Ada . Von dem Augenblick , wo wir
die Tür sprengen , bis wir in Adas Zimmer stehen , dürfen nicht mehr
als ein paar Augenblicke vergehen . Kommen wir nur eine Sekunde
zu spät , dann kann das Schlimmste eingetreten sein .

"

„Und Sie geben auf dieses Fenster acht" , fuhr der junge Detektiv
fort , indem er sich an den Polizeibeamten mit dem Gewehr wendete .
„Asbjörn Krag schreibt , daß sich jedenfalls einer oder zwei von den
Schurken in der Wohnung befinden , und das soll sicher heißen , daß
sie uns nicht entschlüpfen dürfen ."

Jens blickte kritisch zum Hause hinüber .
„Die Wasserrinne "

, murmelte er .
Einer der Polizeibeamten bemerkte :

„Wie beliebt ? Sie meinen doch nicht , daß ein Mensch aus der
dritten Etage die glatte Fassade entlang entschlüpfen kann , wenn
sich auch ein « Wasserrinne daran befindet ?"

Aber seiner früheren Fahrten gedenkend , antwortete der ehe¬
malige Zuchthaussträfling :

„Ich Hab' es jedenfalls getan ." > i

Jetzt wurd « eine « d«? Fenster geöffnet, und der Polizeibeamte
mit dem Gewehr nahm dort Ausstellung . ^ ^ ,

„Und ich ? " fragte Falkenberg . „Was soll ich tun ?"

„Sie scllen hier bleiben "
, antwortete Zen ». „Sie würden uns

drüben nur im Wege sein "

Dem Konsul blieb nichts andere » übrig , als zu gehorchen . Wäh¬
rend die andern Polizeibeamten die Wohnung verließen , blieb er
am Fenster stehen und sah zu dem Haus hinüber , wo Ada eingesperrt
war . Er verging fast vor Spannung . Auch hatte er so lange keinen
Schlaf gefunden , daß alle seine Nerven bebten . Würde ersie bald
wiedersehen ? Lebte sie noch? Erging es ihr schlecht ? Hoffnung
und Angst wechselten in ihm . Durfte er sie bald wieder in seine
Arme schließen , oder hatten die Schurken ihr etwas Bösrs zugefügt ,
sie vielleicht getötet ? Denn er wußte , daß er von der Spinne und
ihrer Bande das Schlimmste erwarten konnte . Das Unerträglichste
aber schien ihm . daß er hier untätig in ihrer Nähe warten mußte .

Vorläufig konnte Falkenberg nichts andere » tun , als mit ge¬
spanntem Interesse den Bewegungen der andern zu folgen . Sieh ,
dort unter glitt ein dunkler Schatten über die Straße . Das mußte
Jens sein . Er wurde von andern Schatten gefolgt , die ohne das
geringste Geräusch über die Straße schlichen.

Er sah , daß sie sich bei dem Haustor versammelten und einen
Laut , einem ganz schwachen Kreischen der Türangel entnahm er .
daß das Tor geöffnet worden war . Und jetzt vergingen fast siinf
Minuten , während lautlose Stille herrschte . Das Haus drüben lag
tot und dunkel da und auf der Straße war kein Schritt zu hören .
Selbst hier im Zimmer , wo er sich befand , herrschte tiese Stille ; der
Polizeibeamte stand unbeweglich , das Gewehr im Arm , am Fenster
— das einzige , was Fallenberg hörte , war das hestige Klopsen seines
eigenen Herzens , Aber er wußte , daß in einem Augenblick wilder
Lärm , Schüsse und Schreie die Stille unterbrechen würden .

Und jetzt kam es .
Aus dem Innern des gegenüberliegenden Hauses hörte er einen

Lärm , der davon berichtete , daß die Flurtür eingeschlagen wurde .
Das Geräusch von Glasscherben , die unter den Füßen zertreten wur¬
den . war durchdringend : ein « halb « Sekunde später ertönte ein
furchtbarer Krach , als ob ein Bleigewicht gegen eine Wand geschleu«
dert wurde , und im nächsten Swgenblick drangen ferne Stimmen zu
ihm herüber .

(Fortsetzung folgt .)
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. Infolge der zunehmenden Teuerung sehen

!!,"> die Hebammen der Stadt Karlsruhe und
Umgebung genötigt , ihre Tare für eine
Urmale Geburt auf Mk . Svll.- zu erhöhen ,
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an ? Off . nnt . Nr . vl >28»4
an die . Bad . Presse ' .

Vertreter
welcher bei Fabriken und
Behörden guteinaeiührt ,
zur Mitnahme eine « kon¬
kurrenzlosen . leichtver -
kiiuflich. Massenartikels
gesucht .

Osierten u . Nr . 2NNK»
a » die . Badische Presse ".

SSW
erbalt . Sie bei aünstwe «
Bed !« » « u « >n » . Siate « '
, abtun » durch 18 -jIV
k. .
Gartenstr . II . H. . II !.

Wcheken - M
leihen

Augiitt E -Ämitt , Hypo¬
theken - u . Lieaensckatts -
büro , Karlsruhe . Hirsck-
ktrsI-« 4 -i . Tel . 2,17 .

Auf sicherste Hypothek, .'

H !c.
zu leiden gesucht . Gcsl .
Angebote unter « M27i>
» n die Bad . Presse ervet

TetthaÄer
mit 2NNNN^ Cinloge für
chcm.- tech . Fabiikalions -
geschäft m . treuer Kund -
ichast und grobem Umsatz
, siort aeiuwt .

Osierten unter BVSSS8
an die „ Bad Presse ".

mitKenntn >ffen Im Nech-
niingSivesen . flinker und
sirberer Rechner , von
aröberemSanatorinm in
Dauerstellung gesucht .

AuSführl . Bewerbung ,
mit Zeugnisabschrift n .
Angabe de» srübmögl .
Eintritts u . der Gebalts -
ansvrüche b . völlig freier
Station mit . Ä'r . ü442a
an die » Bad . Presse ".
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Kür unier 200L7

luchen wir zum möglichst
baldigen Antritt einen

mit guter Schulbildung ,

am M . rktvlav .

Skenolypistin
aus ein hiesiaeö kausm
iechn . Büro für
od . zum I . Januar ge¬
sucht. Es wollen nur per -
telteBeiverberinnengesl .
Angebote einreichen unt .
Nr . I8UUI. an die . Bad .
Presse ".

. . ..l
gesunden . Adresse zn
eriragen unter BKSSV4
iii 'der „ Bad . Presse ".

MM . MW «
Demjenigen , der nur mei¬
nen enAamenen evtl . ge-
stoblenen Sunt , <Rotwoi -
ler ) ans d ?n Na>men
..Ttimwer ' bSrenb . wie¬
derbringt . oder «entwende
Ans. Ŝen machen rann .
Näheres Ruf . Kronenstr .
Nr B «S!UN

Euttauien
kleincre . dnukelgestromte
Wolwbiindi »! . Abzu¬
geben geacn Beiodnm g.

S2» Bvr '̂ ln -
kauf ivird gewarnt . B « »

der im Tiesbobrwesen mehrZSIir . Erfuhrnnnen
besitzt, zur Assistenz des Abteilnngsvorstebers
sowie zur Kontrolle und ^ eituns . v . Baustellen ,
ferner 1Z
mit Erfahrungen im Brunnenbaufach ins¬
besondere tn der Leitung von (« rundwasler -
abscuküngSanIagen . zum alsbaldige » Eintritt
geiucht . SIWa

lliiverheiratete Bewerber die den An¬
forderungen zu entsprechen glauben , werden
acbeteii . ausführliche An .iebote u ' it Lichtbild .
(S <. lzaiteanlvruche iliekeienzen , frühesten Ein -
trittstermi > zu richten au

kkrevtitel . LudwiaSÄafen a .Ri .
Postfach 4» . K4 da

General -Vertretung
eigenartiger Syg .-koSmet . Spezialitöten an oraani «
iaivrisch besAiigien Herrn zu vergeben , mit grök
Be .urk . Jede Unterstützung zugenchert . Er¬
forderliches Kapital IN Mille . Gute Verdienst -
chauee gegeben . NLberes d. TerraoiÄ G . m . b . H .
„ ranks « r »a . M .«Abt . Baub - >.Wr . Gallukstr .7 . tW27

Stenotypistin.
In unserer Korrespondenz -Abteilung findet

perfekte Stcnotypiftm dauernde Stellung . Gehalt
nach Uebereinknnft . 1V81 »

Angebote mit Zeugnisabschriften an
W . Herr «i « nn , Hertzstraße 2a .

VSMSNNllt » !
Suche zum Antritt per sofort oder ivSuche zun , Antritt ver sofort

mehrere tücktigs Arbeiterinnen .

Kais «rstr « ö» 2»S.

später
IM »«

Tüchtiger

Bltchrerv MMm
für dauernde Stellung
soiort gesucht . v « 8a

Kottsr . Kaiser .
Bauvlechnerei ,

Walds !,« ».

Ein braves , fleißige »

Mädchen
für häusliche Arbeiten
per sofort od . später ge¬
sucht . Zeug » , erforderl .

liisrsvk , 2NN7ö
Watdstr . »». S. St .

Zm Führung
der Bücher und Korre -
ivondenz
per » -» » aetulbt bei
freier Station u Kami -
lienanfchintz . Offerte » u .
Nr . ki44«Äa . d. Bad .Prefre .

TiiPtige , zuverlässige

Mglenn
kann sosort elnireien

ZNN»9 KÄerrttr . i » .
Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
als Beihilfc anS Büfett
für sosort gesucht .

Oberländer -Weinstube
Akademiestr . 7 . 2DN4?

Krau oder i>rii :,le «n
wird zu einer leibenden
Dame nach Landau « ei .

Mithilfe im Haushalt
erwünscht . Gesl . Bor¬
stellung bis Donnerstag
mittag . BM2SS

Bernbardstrahe IS .Ettlinaer .

ans l . Januar gesucht sür
kleinen Haushalt .
tt? . Pertz . Sosienstr . 2 :t

in gute « Haus , zu er¬
wachsenen Personen ^ bei

an .l . Älhoben , Lohn ans . .
ge ' ncht . Zu erfr . u . Nr .
2l !v7« tn der Bad Presse .

Mädchen
gesucht

Kleikig ., willig . Mädchen
daS bürg koch. kann » auch
SauSarbelt . überuimmt ,
sür sofort oder fpäter
gsr « !» t. Keugn . erford .

Näh . Erbprinzenstr . 2ü
im L den .

Eins . tti » t . « iidid - n
das gut bürgerlich kochen
kann , aus sofort oder
I . Januar aefuivt . Gute
Zeuon . erforderl . Bsiw

Borbol, » rake 21 .
Sur rn . ige Stunden In

der Woche s » che j « . Krau
zum Puben n . Waschen .Geoig - Kriedrichsrr .2» . l>l .
KliSeriieb . Mädchen
gegen hoben Lohn u . gute
Behendlniig sofort oder
spater gesucht . Mim

S»rb«r. Sosteuitr . 87.

VtcketüWt !!
v . ront . arbeitSfreudigem
Kanfm . ?n übernehmen
aesncdt . Gefl . »lugeb . unt .
BS622l >an die Bad .Presse .

y
mit sämtlichen Büro¬
arbeiten vertr ., amerik .
Buchführung , perfekt In
Stenographie und Ma >
fchinenlchreiben . sucvt
entsprechende GteUe .

Angeb . nnt . Nr . BVSöNü
an die Bad . Preise erbet .

Juncer Mann
sucht auf 1 . Januar Ne -
»a, «Migu » a gleich welch .
Art . Gute Zeugnisse vor -
bnnden . Angeb . unt . Nr .
Bi >V>72 a . d. Bad . Presse

GAi ' tnGi '
in Haus - , WirtschastS
und Obstgartenarbeiten
erfahren . verheir , tet .
sucht «osort od . Krühjahr
« »e « u «m . Angeb . be-
sördcrt unter Nr 1LWU
die „ Basische Presse .

J ?nna . Mann . 2A I . alt
(»«dient . Kiwallerist ) mU
guten Zeugnissen , sucht

Stellmm
gleich welcher Art . Zu er-
sragen Mavkenstr. 29 . IV .

WohnunßstllM .
In Areibnrg 4 ZImm .»

Wo nun « gegen solche in
Karlsrnko « elncht , Oki .
unter ? ! r . 5>ü8Ua an die
» Bad . Presse " erbeten

MhimgstiM
. In Nnterreichenbaki
bei Pforzheim üZimmer -
Wohnung mit Zubebör
geg . solche in Karlsruh ?
gesucht . Weststadt bevo >z.
Angebote u . Nr . Bö3S :>S
->n die . Bad . Vre sie " erb .

At niöbl . Ammer
mit Pension , eleklr . Licht
losort zn vermiet
RUvpurrerftr . s. 1 Tr.

elhövelZimmttivghni !.
mit «rober Küche u all .
Zubehör gegen schöne
ü Zimmer » Wohnnn «
sofort od . später »u tausch

eiucht . Angeb unt . Nr
»SN?>S2an d Bad . Preffe

k -LAnmcr l>i>. kl. Ha«s
sofort oder bi » I . April
zu mieten gesucht . Um¬
tausch gegen « Zinimer -
ivobn » na tn Durlach
möglich . — Kauf eines
Han 'cs tn der Nähe von
Durlach nicht auSge -
Ichtossen Schriftliche
Angebote unter BNM4
an die .. Bad . PreNe

Junge » . kinderloleS
Ehepaar sucht
?- 4Z

'
tmmtmohn «ns

mit Küche «möbliert od.
unmöbliert » tn gutein
Hause , »lngebote unter
Nr B680I4 an die » Ba -
düche Presse " erbeten .

Gut modtierte »

Zimmer
per l . Januar von ge¬
setztem , iunacn Herrn ge¬
sucht . Stadtmitte bevor¬
zugt . Angebote nnt . Nr

an d . Bad . Presse .

Jüngere » , lolid . Kräul
sucht p I . Jannar möbl .

Zimmer .
Auged . unt . Nr . SNVS2

«n ^ie . B » o . Prell ? "

Junae Dame s u a » t
schön möblierte »

Zimmer ,
möglichst zentrale Lage .
Angebote unt . Nr . l »98l
an "ie „ Bad . Presse ".

Bankbeamter tD ^uer
Mieter ! sucht gut möbl .
Zimmer , am liebst . Nähe
Hauptpost , Aiia . unt . Nr .
BKÜÜ82 a . d. Bad . Presse .

Für iungen Mann au »
achtbarer » amilte wird
ein mitbliertes su » 2u

Zimmer
möal . mit voller Ven -
fion per b . Jan . gesucht .

Gefl . Angeb . erbet , an
l? .

Weingrotzhandinng .
hier . Kaner - Allee >5.
LcSicr sucht niöMierteS

Angebote u Nr . BS3502
an dl« Baidische Prcfse .

Bankbeamter lfrüher .
Osslz . j sucht z. t Jan .

möbl. Zimmer
in glltem H-' use . Offert ,
unter Nr . Üil!b7l » an dt «

Bad . Presse " erbeten .
Solider Arbeiter sucht

einlach. mdblirrieS
» INI NI « r

lSlldstadt — Alilt -rdt ) per
svsorl . Angebote u . Nr .
Bl >Süö0 an dl- Bad . Pr .

Stuident sucht möbl .
Dimmer

btS 1 Jan Angebote n .
BL3S78 an die Bad . Pr .

Verr von autwärt »
sucht einfach möblierte »,
hrizbares Z » mmer
v . Weidnachten bis Neu¬
jahr . Angeb . u . BV.1 ''1S
an die . Bad . Preffe ' e »b .

Kl» ! filmen

Proülieil
in Wkidnacht »-

Packung 1S847

Echokii -

loiieii

Ktbölll

Bonbons

Heloelia-
Sonsiliiren

! Sptzis '
abttilmlgen !

zMI -FrieSriWr . 3
Kaiserallee 75

! ßcke Korl - und
Mdmiestrsbe

2 solide sträul lSchwe -
slernl such . » losort heiz¬
bares . möbliertes oder
unmom .
Angebote u . Nr . BS3Z24
an die BadUche Brelle .
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Wollen Sie
gut und elegant gekleidet sein ,
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Wilhelm Deck
Elegant « verrenschneiderei
i : Augartrnftrade Sir . 4S

Anzüge anfertigen .
Raglan — Schlüpfer .

^ 500 .—
SS» . -

1Zt»5
Für modernen Schnitt und
tadell . Sitz wird garantiert . Z

Uki ^ siimktil G Lxtfs

kiims kioggöiiiiikti !
serncr als Futterartikel :

Weizenna ^ mehl , Weizenkleie ,
Wclschkorn , Gerste , Hafer

empfiehlt zum äuberstei Tagespreis
AniZi'oss So Dutlach -Ane .

Telephon 203 . 5385a

MittiHsschüstshaus
od . VrivathauS in anter
L»ac »u kaus n aesucti ,
Angebote u . Nr . BLA'>ülI
an die BadisKc Vrcsie ..

Suche
in der Nailtrslrak « in
guter Gc-lckiättSlaac ein

Saus
m . be ^ievbarem Laden »11
kaukn evenll ^ auch Tau !»
<»cgcn ein scincs Vrivat -
baus in der Süldwcststavt .
Nnaebois » . Nr . B <'»Z44S
an die Bcxdiilve Presse .

Zu ka » ?en « «sucht i

Atichßrsl » -

Iyimiiili
11 » Volt kll biS 70 « mv

« . W «iksr
Vauierl >ergstr . in . ,

Rs ^ m
SiAZiMAZen

kS ^ kssen
küekse

?42rcler
Nttss

Kkuli als Soldstverdrauoksrziu 6s ^
döokLiell ^ lelSLll . LWj7

iU8t . 8ckrsmbke
8pe ? Isl pelavvsrenxesckükt

^ altjstf . 35 . — leZekon 3089 .

I - 7 - sgSr
12 — 50 Profil , weiden

^LU ksutsr »

Angebote unt Nr . 9963 an die Bad . Press

WMW .
nt erbalt , , u kaufen ges.
iwgeb^ an Rt ' Iclmnchcr

Karicnstt ü8. MZ5S4

gutervatt Einrichtung Mr
M2d <vcnkaM !N« r , AngcÄ .
unter Nr . BN.1526 an die
B^ dilGe Presse .

Kinderbett .
Kaufe alte Kinderbetten ,
auch revaraturbedlirstiae
, u bolzen Preisen , Ange -
bair unter Nr . LNN7I a »
die » V " d . Preise " erb .

L ^ » sr,t >
od . Stubfliiael . gebraucht ^
»u kaufen geincht . V!naeb .
mit Prclt u . Nr . Bft ?!5 '>g
an die „ V od Presse " erb .

H « »« U !« U gesucht !
^ ine gut erhaltene

? «i,r « ibv » a ?chiue . sowie
Schreibtisch mit Siudl .
Angebote unt . Nr . SM7>9
an die ..Vadi ' che Preiie ' ^

Zu kaufen gesucht

Kaliber lg . in tadellosem
Zustand -' . Nnnevoie an

SZsden - VaS «n ,
Inselstrosie 4 . >>tAa

Erhalt . Külökr iiWjlllhl
<u kaufen gesucht .
Go td « . Rüvpurrer -
krasie 17 . I ! . r . U >n ->5->

Häuser
und « »schSkt «. teil » be
zielibar . stets »u vkk. »M
IN . » a »« »» .He rre n ktr .ü8

^ Zi - lsm ^ srlreukan ^
<z. m. d. tt .

I ' sl . 1SSZ Xsissrstf . 201 ,
Süetioi '- unij g !lsn ? - ^ svlslonon

Orgsnisstion
Usdsmskmo von t. iqui <Istionon uncj

Ssnisrungsn
^ lnsnülerurig von Î sugrünäungsn

Stousrdsrstung . ixoss

Oroke ^ uswabl !

l . in6enlsub
Kürgcliliermektei '

Kaisers . 19t lelet . l7 ! 4 .
19V6

psrti « - tisus
I > nrI « vdv ^ » ^ II ^ v ? ii . S .

klex I »nni , iistiok « ! Xik IS, ? .», 2 ^ 0 .»
I !eZ l > - IInIks ^ I>- >li « !»ik v ^!. - , IZtt .»
L !sx I » ^ rrvusti « k« l tllc
lLii »«Ivr » vli >iIi « von Uk SV — sä

aller Art .
ttsZ ' PSTI - SivnfK ^ ZoN

U » « vlir dttltsvr » T^? « i « eu dsl
S4S . 89 Ii . I ! r » nÄ .

5eÄZ' 5Mj ! ie!i-
^ üllNKZUZ

Vorort von Karlsruhe , in
autom Zustande , fiir
8SVM ^ »u verkaulcn
Angebote u Nr . B «?448
an die Badlfclie Presse .

viäumuusSverkaus l
Sveiie »immer , Veiten

mit Robbaar . Kleider¬
schränke . Pertik » . Tische ,
Siüiilc . Diw . m . Stüble » .
<> auieuil . Kooiervress «, » ," " ^" " v," 5
Gas - u . el - ktr . Lampen . U^ der » Bad . Presse ^
Wkihnachts - Gtschcukr

Wohn - u .
Veschäfishauser
, . Teil behebbar , »u ver¬
kaufen durch IS2S2

^ 0 . « « KI .
Kronenstraiie I .

DllMlivghuhans
neneSObiekt , moderne
»X ^ Ziiiuuiermodnu « « .
Laden , sehr « ieStadt -
aar zu ^ zu

« ertanfen . « nseb vnt .
BWSit «.« » ie „ « ad .
presse " .

« ebr « nt geZienve »
Lme u. 'lVeinrett .
m . Haus u . Jnvent ^sof . i>.Preis v . L»l>Mille, . verk .
»In, . LM> Mille . >of . bez .Nur ernste Liebb . erbali .« ntwort unt Nr . »!NZ!N8
an die . Vad,presse " .

, û
°
Ä ! schönes Kass ,

mals . geb . . g Jabre best .mit Z0X2Z . u . IX » A m .
.-iubeb .. itink .. Kanallsat . .vorb, . Oststadtlage . Preis
lÄ .'> Mille , » nz . VNbis in
Mille N « l>.

Nelkenstrafte IS.

Detters »

c5chkl ?^ -

lt?t7/cha//5
h?! 7' ocktmooz . ea .

/ tüc/ie unck
Xuve/i .. /erner 3
/'' eitier . lVie/ 'en u .
<> a t Ä. in ckn

oe/i ? .̂ ' a/on - ,
.Vxsize - , Sekia/ !- ,, » .
mei '- usl 'j Küe/ienein -
? ie/ !<u7! S
!<?! ' / S !e >ien > ferne »'
2 Ä . / Äes ? u .
LS / /Ü/ !7!^r . / ^r ? z 5

^ nträ, ?e
m . / ?>te^ porko deank -
loor ^ .' k<4g»

Vebr . t ! än » «ve <n
L . - S . , /<sin » ian ?
un/er S2SS/SÄ.

Killig ja vkrksllfrn
" « « reifun » , «SNX8S.
Dunlov . l Tachometer s
8g7> Vereisung , l großer
starker T ><ch, für Mevaer
in Wuritküche aee guet .l Z - tllr Miiitärschrank
l Moorrad 8 U . g ? L .mit Seitenwagen , l Mo -
torrad . Wanderer . Z , t^8 ,
verschiedene » Werkzeug
dazu . Kerner zu vermie¬
ten : Anteil « n Scknpven
iür Vagerung . mii
« rak . Rinibeimerstr . 0 .
III . Zu treffe » mittags

-! - ' .-SU >' r .
2 " Ro .ire gebr.

Leitzordner
« aSherd und Lyra

» artett »« », f. Asvbalt
zu verkaufen . VM2S1

Grenzstrake

lKi ! « eilig Kell ! « ie ! KeiliimIMMe
waodes Lis mit unsern dervorrszenöen (Zssodsn ^ paolcuiieso von Uk . 10.-

irSKl ! « », im
aukvärts .

Xlle ljzialltittslelnselle » uoci l ' srkll » , » 2u bUIiestsa kreiselt .
^ Vell »o » olt»t » » voll — ^ ermolter ». 20017

Kreuz - Fuch » .
serviee . Odert ,

Kaffee
. . derleintiicher

neu . Handtücher . Tisch¬
tücher , Lavoir . Toiletten -
Eimer . Glaser . Tauen .

Kür Kiuder : Pferd - u .
Geschirrwaaen . BÄ5SÄK

?»r . Reut « m .
Lammstratze v. Hos .

SchiaMmmer . kompl .
hell eich, mit lLV in vreit ..
Spieoelschrank » tiirig u ^
ikncÄe . wctk lackiert , gute
Schrein ^ rarveit zu ver¬
kamen bei >̂ SV1iI!t

Ludwig Weis «.
Schreiner , Lachnerur . ZZ.

« chlas - Zimmer
z mod . leiten mit Rost
und M « traven , Waich
kommode m . Soiegelaui
wv . 2 Nachttiiche . croijer
Schrank f. Mk . bS'w und

k>8UU zu verk . b . Walter ,
vudw - Wilhelmlt . k».

oicken neu . ein Baucrn -
tisch sosort »u verlausen :
U>attÄvo >!X!str . Z. , IV .

1 gevr . Kind «rbettstc »c
Kin -Verstubl u »wei Gas ^
lamven zu Verl !. Zu er -
sragen unt . Nr . Ä6S496
in der Bad , Presse .

1 gebrauch ^ Bettstelle
mit neiter Sprunsleoer -
Mwtrave u . Kovskeil bill .
zu verkauf ., v . 1—6 Uhr .
Wo ? sagt u . Nr V63546
t»ie Badtlcke Prelle .

Kinderbett „A ,
MSKNS Körn rstr . 18 . 15, .

I eich . Bettstelle .
l Schreibpult , I Winkel
wasserwage,u verk .
Riutlieiin . Ernststr l ». Ii .

Kil !!ikrbttt .? ^'
W ^

zu vertan, « «, . « LtWu
»Ziir . Veopoldstr . ZS . S - .

Diwan ,
Chaiselongnes ,

Matratzen
tn arotzer Auswahl . >«-R
Potfter » »,«>>v « U»au »

Wilbelmstr . M . Tel . ÜM2.
Guterd Schrank . Ver .

tiko . Schreibtisch . Btilver >
icorant . Eclschrank . Kom -
mol »- . Rubebclt . Tisch .
Stühle , kl. s-vw . Scrd , z,
verk . !>!» i An . u . Berks .
Adlerstrake S . BSSW1

Iiun » v » ux
grok Sviegel s. Sckmei>
devei vasscnÄ . Diwan ,
SolaS . Wasch-Kmnmvde .
Mt u . ohne Marmor ,
Wa -schkomm. m , Dvt -cacl '
aufsah Nachtiische . m . u .
ohne Marmor , vcrschied
nukli vol . Bttseitz , Her
renzi -mmer eich Divloma -
teu -Sckwoib-disch. Bücher -
schranil u. Tisch , schönes
Bei Mo . SviogÄschrank .
1- u . Aliriae Schrünke ,
Tische , schöner Picvven
wagen . Klavierstuhl . Bei
ten in grok . AuKtvabl .
alles billigst bot Walter .
An , u . Berks . . Lisdwia -
Wilbelmstr . 5 BW1S7

l Chaijelonl ne
neu . l Regulator gebr .,
1 Gobelinbtld Obm Krü¬
ger . Hofnon » .
B «M« Gartenstrabe 10.

Anszehtis > ,
Korbstuhl . Schaukelstuhl
Spiegel . « Uder f. Wohn -
u . Echlakzimmer , versch .
Wandubren .Vaneelbrelt ,
Kiichenmöbel .Emailberd .
einfach , « üsett . Servier¬
tisch u . Möbel aller Art
vreiSw . »u verkf . « 8KÜK7
» a, « st« r . Möbela . Lud -
wig - Wilhelmstr . 18, Hof ,

A.Z1Z7

VeremiötsKarSÄrme -Ver ^ e
VO « d» . NCtt . l./^ Sll . S '0>1k,5 VSI^dl S ^ I- Sv iVOtti.

Csnsislvsrifstsi ' : t. obl <uesiön K I'iirsek , k̂ snntisim . Dsmmstr . 22 . I 'sl , Î r . 2234 .

Salon :
Sofa . 4 Sessel . 1 Oval¬

tisch. I Svi ' acischränlchen .
ToilcttcnMch . 2 Eta¬

geren . in bestem Zustand
zn Ver5ausen : Sofinann .
Gartenstr . 10. B <>SS74

) t>j ^ tVU >UsU ) »U ^ N »
neu u . gebraucht . 1SS75

Büromöbel
sehr preiSw . zu verk . im
SchreiMMillenws

H-StHS « Waidstr . « .r ? ^ - LI,z -elef . Kl4l
S guterhaltens

mit Zubehör zu verkauf
TIn ' r . unter Nr . VKZS4 !)

ip » Z ^ xZCZ
zu verkaufen . RZS1K3
Humbol ' tstr . S-i . II . , lks .

vertf ..
7M > Mk .

NSberes unter VW9VS
in der .. ' " ak' Press ? '

Iii « « ige . « u » ven -
zi « m «r u . weib « stra -
chaimantct f. Mädchen ,
k— 10 Jabre . zu verknus .
« WM Nkei » str " s>e
» «nord »ri , in lt . aut -
^ erbalt . . btll . ab, »geb .
Dorchheim bei Karlsruhe
Leovoldstr . 80. « .1>!24«

Tafelklavier ,
e Nklals . Fabrikat , wie
neu . » rachivollerTon . zu
verkauf . Banser , Noon -
strake 3. S . St . «MlkM

Kükrrt . Mtlndoline ,
'
/ , GkZge ; n vrrkf .

V ' iingstr 78 . V . r
trichierlo » .

l, m . Mig » on >
werk , sebr gut erhalten
mit 10 Platten preiswert
zu verkaufen . « » KSK7
M - ver . « elfortstr . lS . S
Mandoliue 120 .

Gitarre lktt .»
zu verkaufen bei ASt « .
V ' iM ZLbringerstr

TenniStchlSaer billig zu
verkf : Niwvurrcrstr . 11.
4. Stock . V6Z5V6

Rrockbau » , 10 Bände .
Mk . 4»0 , sowie Kinder¬
schuhe Gr . L8 zu verks .
« üft---27 Hirschstr . 7:<. IV

biiid . Serreuuhr m
Tprungdeclel z« oert «

Reinh . ? eg « n ir .
Kaiserttr . N4. vt . « W >8?

Rohe Wanilu r
massiv eichen , reich ge¬
schnitzt , gotiich , Werk
Heising « erlin , platz -
mangelSbalber zu verks
^N"8l ü ' inzentiuSstr . 4 . l'

Schrribmafchine
« eiler . Waidstr . ^

Gebr . « unter K R « h
Nähmaschine

n . 1 P . säst neue Herren -
Halb chube Gr . 45 . » . ok».

«« kranienst . SN. il
k'

tivtoapp . 13X18
Mit Stativ . . . 180 ^
Photo NX» . . . L5 ^
Bügeleisen f Kohle

do ,nit ^ tabl
Meiallstativ f . Photo Sil .</
zu verkaufen . >i? !!ttSSÄ

Grenzstrabe 12 14 .
Schwabeniand »

Kaffeemasch ne
10 I haltend , fast neu , zu
verkaufen B840 ^ l

« . » Radtn .
Tel . 8Sü. « Smarckstr . ,1 .

Umstän lehalber
sofort zu verkf . :
l elektr . Schneiberbügel
eilen . 1 elektr . Kinde >-
bttgeleiien . eine grobe
Schneiderschere . ! Seiden -
zylinderhutk !«. sowie ver¬
schiedene Bücher , Zweibe
Nodelmiitzen . I Paar
iliolllchuhe . zwei grobe
Gummibälle mit Netzen .
1 ^ lumenstiinder .

Adresse zu ersr . u . Nr .
V8 «M7 in d . « ,d . Press -

Bereit » neue

Schlittschuhe
>Lröbe 4i —44,1 Tennis »
schlag , u 1 Maudol ne
billig zn verta » s«n .
« iumenstr . 17 . 200M

Photo -AMUlit
OXIS kompl . . preiswert

« ssssa
, n vertan » Qatir ^nllt
Lachnerst . 8, Hth .

5 f>8 Noior . erstlcl . Ussenins . 1 Kiemen riktior .s -
tiammsr Lvstsm Kooii î r . 2 . 1 NsssersolivsiL -
spparst . 2 ^ wboüs ea . 250 u . 270 k? .. 1 8vlimir «sl -
wk>8obins . I keikdie -zmasoniiis . I '̂ yciiplktt -e neue
8viralvohrer . 1 .4— 1 mm . 6iv tiol ^r emensekeineii
180— 1100 mm . ciiv liiemen 2S - 80 mm . Werkbänke ,
keesle . 1 Sekretär , Lt-timleäe -XVsrk - euss unä
sonst Versodie !i ? llss . 200 -13

kZSriKSS
1 » 'rvlekoiü tSIS .

1 Säge- und
Spaltmaschine

Fabrikat „ Kaelbls " A3S40
mit B «n » in -BZotor . 8 ? 8 . Magnet,ündg ..
, « verkaufen . Anfragen unter !Vi. S88
an Ala - Haafenftel « 6c Vogler , Karlsruhe .

2 große nnd » kleine

? ss » sse »-F
'
EPPZvkS

verdäitniSl alber billig „ beigeben . ^ .Eilofferle unt . Nr . ^ llU!N9 >aa die „ Nad . Prefle " ,

Fuser -. TiUrü ^ bö ? ,
"
ü

verk nf . Gasthaus „ zum
Waldhorn " R » !«««,

Gut erb . tranSport bl .
Waschkessei ^ ^ ad
u .Kivsvorricht >ngvreis -
wert abzugeben . « 30Ä71

Goetliestrobe 4l . pari .

HilSemriAtlH .
sehr out erhalten . G <!5 -
ftandofi -n System « aib
lantS . m . Winterdeizung
u . Ematlwanne . bat zu
verkaufen 20000

I .. Htstdsr ,
Amal ' i-nstr 4 . Tel ??S« .

Kochkiste. ..N-ee "
mit Töw .' n s!ir Ii Perl .,
Küchenkastcn z. Ausstellen
vc»n Geschirr , m Geschirr
sehr gut erhütt .. zu verks. :
BiSniarckstr . Äs , III .

rin -ir «
versch . Gröben . schmied >
eiierue Waschkel ' el mit
fteuerung bill . zu oerk .
Herd - u . O !enIg .Schioffer .
Bl ». Kunz , Gartenitr . IN
Näl ' . Ortskrankenk . »>» '»

Herd mit Köizt
zu verkaufen . 1 »!>kN
^ auterbergstr . 8 . IV . lks .
Liork gedr .. ivie neu
Herl ) , zu verk . « Z '>87»

Werderttr . K!> H "

Kl . aebr . Seri , bill . zu
serlavsen : Lohseldstr . 47 .
Marg st .M . M35VS

m , Koch^
portwagcn
lortstr . 20.

B0ZS44

Itt . K -islierd
stelle Puvvcn !
zu vertanf . : <
It . rechts .

KM . WMlM
Gasherd m Tisch . Wasch¬
fässer . Gartenmöbel und
Hausrat , u verkaus . : Ste -
fanit 'nftr . 22 . III . , Sib .
Motorrad , ^ ^ -
gute Bereifung , fahrbe¬
reit , für «,gNl> ^ zu verk .
K . » raczk . » arsau .
Ämt Säctinaen . B ^ ',« »

Fahrrad ,
Kronenstr . S7. llI . r . « is «

Ein Dainenrad . ein
Tn « benr » s und ein
Herrenrad , gut erhalt .,
hillig zu verkauf . BM177

Ziorkstrabe l2 im Hof .
Starkes , gutes MW22

« t
700 . ll , neuer Kinderwa¬
gen . best . Fabrikat 900
.^ . gute . Pol . Bettst - llc .
Rost , K?il u , Matratze
lWollamlage ) 550 zu
verkaufen : Sosienstr , 12.
Tavezi rwerkst, . 2— S Uhr .
« insertiesn - agen , gut

erhalten , zu verk .
^ ährinaerstr . k . II . lks .

Kinderwaaen » Klar »,
kvirtwaaen zu vkf . : Lud -
Wiy-Wilbelmftr , 2 II ., l.

bauen . WerklMsillh !
, u « «rkauksn . VM5Ü8
Geibelttr . «i. » , St rech »? .

2 Me PltMn
mit Kleider . P « vvcn -
kosser u . -Wiege , zu verk

Akademlestr . 51 . v .

Gut erh . Ech ' Meiiiseri :
u . Kinderschaukel preis¬
wert «u verkauf . 1U8U»

Im Grün SS .

m . Platten
u .Ftlm bill ,

alnug . bei Hildenbrand
C-r bprinzenft . üi . v^lüisiil

Holiunder ,
sehr gut erhalten , preis
wert zu verkaufen . iiM :»

Schiitzeiistr 75 . II .
« vlTttiiliolnkt ra
'Luvve HollLnkk » seilen ,
bahn . Vu »» - nwagc :> zu
vkf . : Lackmerstr , 18 . I . . r .

Zu vertäu eu :

lUenbahntl « !
arobeBrücke,Drehscheibe
^ okomotivballe , versch .
Bücher sür Knabeu ?c ..
l P . Knabenschneeschnl e .
iP .Schiittichube . vcrn ick..
Rundbogen,etwas defekt .

Cello . 2l >ll7^
« inzentiuSttr . 4 , ! .

Grobe » kiina k-ir Elek
Kinder - «»>" » irisch . Pe
troleum u . Karbid , viele
Filme u . Lichtbilder zu
verkauf . Schützenilr . 55.
im 2. Stock . « 5 L77

^ s ? rEN °
AnzSg « . NaaianS ,
Usverzi «her u , « chuv -
waren , n grober Aus¬
wahl billig zu babeu bei

»I .
KriegSiir . !>ll>.

Laeco - Slnzni ,
ganz neu Igrau », für
stärk . Figur , mit Sport
Hose , iebr preiswert <u
verk . Novak . ZLnriiiaer -
' ' rake l lli . Tel . 31M ,

Urdrrzikhtr , Ulster
Avzü » e . Streif . - , feldrr .
und Ard .- Hosen Leder -

amaschen . Zieilltirsel .
Kurzichäitcr . all s gut
erb ., iebr preisw . zu verk
Mbrinaertt '>ük> V>' d .^ « ,

Liilik öözüBen -
Ueberziehrr , Ulster ,

in allen Gr . v . 150 an
« uziie « a . s. korv Fig .
v . '̂ lili an . D . - TuM -
stieiel bochich.. Sö. wie
neu . K0 versch . Led .»
« tie el u . Scliuv « f . > .
u . H .. iebr bill . abzu ' eb .
b . ^ xelrail . Essenwcin -
ltrabe :i2 . Ii BSL2SS

DunkMr . Srn -Winter
mantel Fried cnsw . , s kl .
Herrn zu verks. Händler
verbet . Bismarckstr , 33»
3. Stocks B3S13S

AFUeherjie er ^
u«'

IN Jahr , »u verk . « NiÄNN
Heek . Blmnenst g . l ^ tb

Ski - Anzug
neu , ia Qualität , preis¬
wert abzugeben . B «Z-«s

Tchützenlirabe UN, Iii .

braun , gen . . gut erhailt . .
iwittl . Figur , scwie eine
grun « 5) »se u , ein Anzug
stoss. brau « kariert . Z.lv
m u . 1,40 m breu . zu vrf .
iZrobinann , Amalienstrake
Nr , 71 . III . E-ing , Leo
VsMtrake . BKMS

1 « « rrenpelzmaniel ,
tadellos erhalten , etne
Oekonom -e säst neu . ein
Cbristbaumhalter »n ver¬
kaufen . « W21I

Eiienlohrstr . 45 . il .

^ I ° l!lrtt . K ! kid
billig zu verkauf . « ."«101

Gerwigftr . LS. v . St .

Zn oertauien :
1D . - » . an »el kl Figur /
2 « nzitg «. Gröke
l « n,ng . Gr . 44. « ü «2«l

Akad - inicstr . 1«. N,
Wenig getrag .. weike

Wolljacke s. iuug . Mad <
chen zu verk . Dittman «>

Hxichstr , gl . 1 . St .̂

Sckw, . «estlckteS

f. M . v . 3—S ? ! . Strauß '
s>s!>er sch-w . . Lederranzeii
s. Knaben , arobe Zim '
wann « . Waschbrett und
Bura m Soldaten ;U
Verls : Werderitr 20 . Ill ^

Aus gutem Sllllie
zu verkausen : Z V , neu«

Glaecchandschichc . Theater «
ti« i>. schw Straubenseder «
sächer S6ildplatt , H«^
ren -Reaenschirm . tneu «
Seide . BerastScke Reil »'
Körbchen Retse -Fubbam >
Bücherschronk eichen , »
Rohrstühle Angebote U.
M !34«6 an di ' Ba >d .V -

Versilberte neu «

schwarz , Damonvelz . iai>
neues , sebr seines , aest.^
Vvima Tuchkl ' i 'd vreisw .
, u verkaus : Sternb ?rast,h
Nr , 1 . III, , lks BN35Ä

Such » Awaca nsche.
Klavierlamve . Geige »-
grob T ^ vich bin al>»u<
a 'Hen : Durm -rsbeimersiL
Nr 31 . II

"
r B3N1 ?1

« « l - gendeitSverkani ^
Schöne . Ichwarze PcU '

aarnitur . sowie Kani »^
kraaen u . schwz. ? eide «'
kieid . nen . , u verkniikeVl^ ren »?er . « aiacke 7. Ptt ' >
Ii ' aerstrane 2 , BN34i « l

Pelzbesatz
Iruss . Bisams S m lan »
30 em breit . 2 ? ltiSieÜk
und S Dam « >i -Lcde /» andtaslken z . v «rfa >>>'
Soii ^nst . I '-N, l k. " ^ 5 !»

Damenvclz « NH «n .
hell und dunkel , St .
zu verkauien . « 35Ä?»

Awalieustrabe 47. I.

Perserteypich
2 ' X «' . . selten schöne«
Stück . vlatzmaugelSbeld ?
zu verkaufe » . LVM

Bin zentin Sstr . 4 . l.̂
Eleg . SosekiNen lHand «

ar Dallienbut , ü am '
Gtie ' el . 8— 30. P «sB

Marten st r . 23 . fl .
Ein Paar
zu ve ' k« ukcn . erstktaslill '
Fabrik . lÄl maun . ll >uil>
ivasfe dicht , schwerste <ie<
nagelung . Gröbe -15, f>' >!
nicht gebraucht , da niwl
vassend . Preis ^ 3 ''0,^ >
Äuber >>cm 1 ÄonelkaftS
von Welsing mit v r '
stellb . lStnnder ,
Karl - Wilbelnistr 1S . lt

Dam . - Schuhe
neu . Ä . « lZ5 . — u . 145 .- -̂
sow . and . Schttbwar . I<Ni >
tegenhejtSk .I lehr ureiS "?.
zu verkauk . bei Glofte »'
Zäbrnioerstr . 5ns, . VaA

l Paar gelbe Tamen '
stiesel , Gr . :;!>. wie neHi' illigst abzuaeb , BN3>l?
M ariensir . 78 . III , li ' k^

3
'

PllkrLchühe ^ . chte/Korallenkchm . b ' ll . z. r ; l'^ url .- Allee S8. iV-BIS !»,
bei itadt -niillcr .

»»!>» ;« ^8 Wochen alt , schön
zeichnet , von sehr > uie >
Äbsrammung , zn ver " '

Näberes bei F . Kopp /
« alinlivfvlatz 4 . 2 ' NÄ

Jagdhund
Rüde , braun . Deut ' H
kurzh .. 1 . Feld btllig ^
ver aus «n . Ll N,''

Kaiieritr . 220 . Einga «/
H -richftr . Telefon 3i«s

ZUferZogShil « .
kj Monate alt . i,u
Lofienstr . Ittu . ». lk
Pals . WeihnachtSaesche «^
lPsefscr « Galz - Lchiia ^
zer ->>. . 1 Rottweiler V '
1 Zweraschnauzer .
nate alt . Bt >3Ä '
?!!orkstrabe lk , II . lintx >

Junger , wachsamer

ElUliserijllllS
abzna «b «n . 200>°
Ziuim erle Gerw tgstr .̂ A

Nunger Nwerasvlker
verkaus, : Deaenseldsir , tK
3 , Stock , BZ<M

«Rüde ». 12 Wch. alt . ii- rk/-
«« Teleeravdeutef «»«' '
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